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Spielzeit: 
ca. 74 Min. 


Net 
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N 1. Festung Europa (Kraftschlag) 
2. Kinder der Nacht (Nordwind) 
& 3. The only way (Sturmwehr) 
Ss 4. Komm mit in das Land (Entwarnung) 
&° 5. Vergiß nie dein Land (HKL) 
X 6. Dr. Sommer (Todesstrafe) 
7. Willkommen im Club (Rohstoff) 
a 8. Freiheit (Kraftschlag Solo) 
= 9. Punk macht krank (Panzerfaust) 
© 10. Lügen, die zum Himmel stinken 
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Zi (Boots Brothers) 
@ 11. Weltmeister '98 
e (Kraftschlag) 
& 12. Band des Jahrhunderts 
Ss (Nordwind) 
13. Patriot (Sturmwehr) 


produziert von 
ROCK NORD 


COMPACT 


1. Festung Europa (Kraftschlag) 
Von der Mini CD „Festung Europa“, FUN 088-4 


2. Kinder der Nacht (Nordwind) 
Von der CD „Stolz und Stark“, NWCD 9601 


3. The only way (Sturmwehr) 
Von der CD „Bataillone des Sieges“, DSR 0807 


4. Komm mit in das Land (Entwarnung) 
Von der CD „Der letzte Krieg“, FUN 057 


5.  Vergiß nie dein Land (Hauptkampflinie) 
Von der CD „Für Deutschland ein Lied“, FUN 056 


6. Dr. Sommer (Todesstrafe) 
Von der CD „Skinhead Stolz“, DRCD 011 


7. Willkommen im Club (Rohstoff) 
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14. Grund zum Feiern 
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S Von der CD „Rebell“, FUN 055 
9) (Rohstoff) 
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15. Pfaffenlied (HKL) 8. Freiheit (Kraftschlag Solo) 


16. Dein und Mein Von der CD „Weiße Musik“, DSR 0805 
(Kraftschlag Solo) 


17. Brave Jungs (Boots Brothers) r 9. Punk macht krank (Panzerfaust) 
© 18. Rücken zur Wand (HKL) Von der CD „Randale“, AZE CD 2007 


ROCK NORD 


Kollektions CD Nr. 3 
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10. Lügen, die zum Himmel stinken (Boots Brothers) 


% 
> 
Q Von der CD „Lügen, die zum Himmel stinken“, FUN 045 
=. 


11. Weltmeister '98 (Kraftschlag) 
Von der Mini CD „Alles oder Nichis“, FUN 088-1 


12. Band des Jahrhunderts (Nordwind) 
Von der CD „Stolz und Stark“, NWCD 9601 


13. Patriot (Sturmwehr) 
Von der Mini CD „Tribute - Schöne Zeit“, FUN 044 


14. Grund zum Feiern (Rohstoff) 
Von der CD „Rebell“, FUN 055 


Excalibur 


„Fünf Freunde, das sind wir ...“ Können sich andere EN 


Von der CD „Für Deutschland ein Lied“, FUN 056 
Kombos von deren Scheibe ein Scheibchen abschneiden? nl 
. Dein und Mein (Kraftschlag Solo) 


Von der CD „Weiße Musik“, DSR 0805 


17. Brave Jungs (Boots Brothers) 
Von der CD „Lügen, die zum Himmel stinken“, FUN 045 


18. Rücken zur Wand (HKL) 
Von der Mini CD „Tag der Freiheit“, FUN 043 


HEREIN- 
SPALIER., ... 


.. die ist offen! Oder, wie der Münsterländer zu sagen pflegt: 
die Tür ist los. Apropos „los“ - Relativ wenig „los“ war nach der Ankündigung 
im letzten Hefi, dem lang gehegten Wunsch stattzugeben, Kleinanzeigen im 
RockNORD zu ermöglichen. (Haaalloo0000?! Pennt Ihr, oder was?!) Soviel 
zum Thema „Kommunikativer Reformstau auf interhumaner Ebene“. 


Pure Rampage 


Ob es bei unserer illustren Fragerunde zum 
„reinen Aufruhr“ kam, erfahrt Ihr auf Seite 


Etwas aufgeweckter ging es beim Thema „Parteipolitik und Patrioti- 
sche Musikszene; Politische Unterwanderung oder ige Gegenkul- 
tur?“ in unserer kleinen Reihe „Konsens statt Kontroverse? In der näch- 
sten Ausgabe dokumentieren wir die amtlichen Statements, der RockNORD 
Leserschaft, und damit Ihr bis dahin nicht von Langeweile erschlagen werdet, 
haben wir „mal eben schnell“ ein neues Heft kredenzt und eine Kollekti 
CD beigelegt, die im übrigen nur Leser erhalten, die bis zum 20. April 1998 
abonniert haben. 


In diesem Zusammenhang besten Dank für Eure zahlreichen Zu- 
fien und Leserbriefe 

‚fe persönlich zu antu waige Nichtbeantwortung hat also nichts mit 
mangelnder Professionalität oder Arroganz zu tun. Bei ausgesprochen „drin- 


ider ist es uns zeitlich nicht vergönnt auf alle Brie- 


genden“ Fragen: 0096 wählen und nach Jürgen fragen, damit es mit 
dem Durchblick (zwar nicht immer), aber immer öfter klappt. Wir verstehen 


uns! 


Bis die Tage ... 


COUNT DOHN 


> Deu” 


... bis zur Veröffentlichung der sensationellen 

zweiten CD der Ruhrpott Legende 
{ 15 BODY CHECKS 
 Quonars Ol | 


15 Jahre nach ihrem sagenhaften Debüt!!! 


Höllenhunde 


Jenseits von Eden, in der Unterwelt der Verdammten, 
warten die Höllenhunde auf himmlische Interviewfragen 


Tattoos 


„Kleine Sticheleien“ oder: 
erneut intime Einblicke in die Kunst der Körperkultur 


Londinium 8.P.Q.R. 


„Wir sind eine Londoner Band aus Italien“. Liegen 
Genie und Wahnsinn dicht beieinander? 


IN: (Diesmal zum selber eintragen) 


OUT. persönliche Notizen) 


Dem Volk aufs Maul geschaut 
Guildo hat Euch lieb 
Achtung, Anzeige! 

Der große Lauschangriff 
Werdegang der JF 


Verteidigung gegen Angriff: Notwehr 


. Ungarische Gewaltherrscher 
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NachiderKar=dieklliche 2... 28 


echte 


Der Hiphopper „Nana“ überfiel 
1993 im Hamburger Vorort 
Steilshoop eine türkische Familie. 
Mit einem Baseballschläger fügte 
er zwei Personen erhebliche Ver- 
letzungen zu. Als der Ghanaer ein 
drittes Opfer aufs Korn nahm, 
splitterte sein Schlagwerkzeug 
und der Täter flüchtete. Acht Jah- 
re nach diesem blutigen Amok- 
lauf ist Nana Kwame Abrokwa ein 
Pop-Superstar. Unter dem Na- 
men „Nana“ verdient der heute 
28jährige Millionen. Hinter 
Schloß und Riegel mußte der 
Straftäter nie - trotz rechtskräfti- 
gem Urteil. Das Hamburger 
Landgericht verurteilte Nana 
1993 wegen gefährlicher Körper- 
verletzung und Raubes - der Ne- 


ger hatte einen VW Golf gestoh- 
len - zu dreieinhalb ohren Haft. 
Der Bundesgerichtshof lehnte ei- 


ne Revision 1996 ab. Seitdem ist 


werden. 


abgebrochen 


später bekamen Campino und 
Co. bei einer Sitzblockade, die 
Knüppel der Beamten am eige- 
nen Leib zu spüren. Fazit: Pushed 
again! 


gibt nach 


Am 21.02.98 spielten Stahlgewit- 
ter (mit Unterstützung von HKL 
Olli), Madkorps sowie die 
Engländer von Broadsword und 


der Richterspruch reckskıtiifäg sun unar ums un mu mu: mu nam ma mm 


Die Justiz aber ließ den Kriminel- 
len weiter Platten produzieren - 
er hatte ein Gnadengesuch ge- 
stellt. Der Rapper mit der dun- 
klen Vergangenheit stürmt, von 
den Vorwürfen unbeeindruckt, 
mit Songs wie „Lonely“ und „Too 
much heaven“ die Hitparaden, 
düst im schwarzen Porsche über 
Hamburgs Straßen. Stolz be- 
kennt er: „Ich bin ganz oben, ich 
habe es geschafft“. Gleichzeitig 
vermarkten die Mächtigen seiner 
Plattenfirma Polygramm gezielt 
Nanas Lebensgeschichte. Seine 
Lieder handeln von Gewalt, 
Rauschgift und Gefängnis ... 


Eine derbe Abreibung bekamen 
Campino und seine Knaben von 
den Toten Hosen. Anläßlich des 


Castortransportes Mitte März 
spielten die Düsseldorfer einen 
Gig in der Nähe des Zwischenla- 
gers. Während des Auftrittes wur- 
de der LKW, auf dem die Band zu 
musizieren gedachte, von einem 
Sondereinsatzkommando der 
Polizei gestürmt. Scheiben split- 
terten, die „Vorstellung“ mußte 


NELLH ÖTUHOYRT 


Wenig en 


Legion of St. George in der Nähe 
von Dresden ein Konzert. Anwe- 
send waren ca. 400 Unverdros- 
sene, die jedoch von der sächsi- 
schen Polizei gegen Mitternacht 
aufgefordert wurden, die Veran- 
staltung zu beenden. Anderer- 
seits wurde mit Stürmung der 
Halle und Festnahmen gedroht. 
Da der Abend eh so gut wie 
gelaufen war, gab man nach und 
ließ der Staatsmacht ihr Erfolgser- 
lebnis. Der Klügere gibt nach! 


RE (ES Ba ee MN GH GE MOSE AGENE BE Da, a 
j es ein Auftr 


In unserer kleinen Reihe „Wir bei uns“ beschäf- 
tigen wir uns heute mit dem Weltruf der 
RockNORD Betriebskantine: 


Die Direktoren mehrerer Grand-Hotels in unserer Nachbarschaft blicken neidvoll auf je- 
ne Primadonna der Kochkunst, die in unserer Betriebskantine seit Jahren allen Versu- 
chungen widersteht, den Arbeitsplatz zu wechseln. Schon die schlichte Tasse Kaffee ver- 
setzt den ahnungslosen Tischgast in Erstaunen. Alle kalt und warm angerichteten Spei- 
sen werden selbst von Kennern nur mit Verblüffung quittiert. Den Leistungen unserer Be- 
triebsküche haben wir es zu verdanken, daß das RockNORD zum Mekka vieler Sozialpil- 
‚ger wurde. Es versteht sich, daß wir alle Abwerbungsversuche energisch zurückweisen. 
Die einzige Konzession an die Welt der Gourmets: Wir haben einem internationalen Ho- 
telkonzern gestattet, einen jungen Lehrling zu enisenden. Sie sehen ihn rechts im Bild 


(durch Wagenplane verdeckt). 


wurovatouI 


Mitte März sollte Odins Law ihre 
Europatour fortsetzen und ihr 
großes Debüt auf deutschem Bo- 
den geben. Die Kanadier hatten 
ja schon drei Tage zuvor ein Pri- 
vatkonzert in einer deutschen 
Diskothek, und am Wochenende 
zuvor, ein Stelldichein in der 
Schweiz gegeben. Leider hatten 
sich im Vorfeld, Ort und Zeit der 
Veranstaltung bis zur sächsischen 
Polizei N esprochen, so daß 


zur Folge hatte. Kurzer Hand ver- 
legten die Organisatoren den Gig 
Richtung Süden nach Bayern, wo 
„zufällig“ ein Konzert u.a. mit 
Freibeuter stattfand. Etwa 200 
Unerschrockene scheuten den 
Weg dorthin nicht und kamen so 
doch noch auf ihre Kosten. 


Besuch erhielten die Betreiber 
des schwedischen Nordland La- 
bels und Magazins von der 
Staatsmacht in Form einer Haus- 
durchsuchung. Am 26.03. läute- 
ten die Beamten und baten um 
Einlaß. Die mehrstündige Aktion 
führte zu dem Resultat, daß von 
jeder Produktion drei Exemplare 
konfisziert wurden. 


Ebenfalls Ende März RAFfte sich 
die „vereinte Linke“ mal wieder 
dazu auf, für Unfrieden und Un- 
ordnung zu sorgen. Mit kleinen 
Vorort-Aktionen, wurde u.a. ge- 
gen den Dieter Koch Musikverlag 
in Sprockhövel, den Laden CD- 
Room in Offenbach, den Laden 
„Take off“ in Gütersloh und ge- 
gen Euer engagiertes Musikmaga- 
zin RockNORD und die Tonträ- 
ger Produktionsfirma Funny 


verbot n Sachsen -—] 


Sounds polemisiert. Die Bemüh- 
ungen der Antifa, welche in Zu- 
sammenhang mit einer bundes- 
weit koordinieren Kampagne 
gegen patriotische Rockmusik zu 
sehen sind, zielen darauf ab, ei- 
nen breiten linken Konsens gegen 
unsere vorwärtsgewandte Mu- 
sikszenerie zu installieren. Und 
so fand sich z.B. in Sprockhövel 
ein jämmerliches Häuflein von 
80 vermummten Berufsdemon- 
stranten ein, denen man ansah, 
daß ihre „guten Zeiten“ schon 
lange vorbei sind. Hahaha - Anti- 
fa! 


Abgefangen 


Polizei und Staatsanwaltschaft 
sind in Hannover gegen die Ein- 
fuhr von Propagandamaterial aus 
Skandinavien vorgegangen. Die 
Sonderkommission „Wiking“ be- 
schlagnahmte rund 90 Pakete 
mit insgesamt 5000 CDs. Die 
Sendungen sollen von der Firma 
NS 88 stammen und waren im 
Frachtzentrum Anderten geöffnet 
worden. Dort treffen alle Pa- 
ketsendungen aus den nördli- 
chen Ländern ein. Gegen die 
Empfänger wurden Ermittlungs- 
verfahren wegen Volksverhet- 
zung und Verwendung verfas- 
sungswidriger Symbole eingelei- 
tet. Die Polizei will auch gegen 
den Betreiber von NS 88 vorge- 
hen. Dazu werden bereits die 
möglichen Maßnahmen geprüft. 
In Dänemark sind die Herstel- 
lung und der Vertrieb solcher Ge- 
genstände zwar straffrei, jedoch 
hatte man es auch schon im Fall 
Gary Lauck mit den Bestimmun- 
gen nicht so genau genommen. 


leue Band 


In Frankfurt soll es Gerüchten zu- 
folge wieder eine neue Band mit 
dem Namen „Klang der Familie“ 
geben und „Laut, hart und 
deutsch“ spielen. Als Sänger soll 
sich angeblich der ehemalige Gi- 
tarrist von Kahlkopf, Curly, ver- 
dingen. 


Hauptsache 


dagegen ... 


Mit einer haarsträubenden Akti- 
on hat das Innenministerium von 
Mecklenburg-Vorpommern An- 
fang des Jahres unter Beweis ge- 
stellt, daß dort offensichtlich jeg- 
liches Maß an gesundem Men- 
schenverstand verlorengegangen 
zu sein scheint. Das Ministerium 
bat den Verband Deutscher 


Sportgeschäfte (VDS) um eine 
„freiwillige Selbstbeschränkung“ 
beim Verkauf von Baseball-Schlä- 
gern, denn man vermutet, daß 
die Schläger häufig nicht von 
Sportlern als Sportgerät, sondern 
von Schlägern als Waffe benutzt 
würden. Nach Erkenntnissen der 
Landespolizei - so die Münchner 
„Sportartikel Zeitung” (SAZ) - sei- 
en die überwiegend vom Sport- 
fachhandel verkauften Baseball- 
Schläger „insbesondere bei Kör- 
perverletzungs-Delikten zum Ein- 
satz gekommen, vor allem wenn 
Neo-Nazis die Keule schwan- 
gen“. - Wir vom RockNORD 
empfehlen ein generelles Verbot 
von Fahrrädern und Kraftfahr- 
zeugen aller Art, weil diese in 
den meisten Fällen als Fluchtfahr- 
zeuge bei Banküberfällen zum 
Einsatz kommen. Wir haben die 
Zeichen der Zeit erkannt und 
sind nun auch: „Hauptsache da- 


Oidoxie sind mal wieder (oder 
immer noch?) auf der Suche nach 
einem gescheiten Schlagzeuger 
und einem talentierten Sologitar- 
risten. Interessierte Musiker wen- 
den sich vertrauensvoll an Herrn 
Gottschalk unter der Rufnummer 
0172/64 63 783 (nach Marko fra- 
gen). 


Mike, Drummer von Bound for 
Glory, kehrte nach kurzer Ver- 
schnaufpause wieder in die Band 
zurück. 


Neues 


Material 


Eine neue CD von Bremens be- 
kanntester und dienstältester Oi! 
Band Endstufe, wird es noch in 
diesem Jahr geben. Unbestätig- 
ten Informationen zufolge, gehen 
die Jungs noch im Sommer ins 
Studio, um ihr sechstes reguläres 
Album aufzunehmen. 


Besuch die 


Zweite 


Am 04.03. erhielt Denis Peter 
vom Deutsche Musik Fanzine 
ungebetenen Besuch. Mehrere 
Beamte der Erfurter Polizei 
durchsuchten gleich zwei Woh- 


nungen, um in Bezug auf die in- 
zwischen indizierte siebte Ausga- 
be des erwähnten Magazins zu 
ermitteln. Beim Herausgeber 
wurden sämtliche Unterlagen, 
CDs und Adressen beschlag- 
nahmt, die aufgrund eines bevor- 
stehenden Umzuges quasi zum 
Abtransport bereit standen. Im 
Verlauf der vierstündigen Aktion 
wurden u.a. 44 CDs, einige MCs, 
EPs sowie Videos und Konzertfo- 
tos sichergestellt. Das Deutsche 
Musik wird natürlich weiterge- 
führt, allerdings liegt zur Zeit al- 
les, was mit dem Heft zu tun hat, 
auf Eis. 


Komisch? 


Der Eulenspiegel-Verlag in Berlin 
hat am Mittwoch die umstrittene 
Doppel-CD mit Auszügen aus 
Adolf Hitlers Buch „Mein Kampf“ 
zurückgezogen. Er war dazu ulti- 
mativ vom deutschen Bundes- 
land Bayern aufgefordert wor- 
den, das einen Mißbrauch der 
Platte in rechtsradikalen Kreisen 
befürchtete. Aufgrund alliierter 
Bestimmungen ist Bayern seit 
Kriegsende im Besitz der Urhe- 
ber- und Verlagsrechte an dem 
Buch. Die Platte war von dem 
Schauspieler und Brecht-Schwie- 
gersohn Ekkehart Schall aufge- 
nommen worden. Der Verlag 
teilte mit, daß er die inkriminier- 
te CD „nicht mehr verbreiten 
und feilhalten sowie durch einen 
Rückruf die möglicherweise im 
Handel befindlichen Stücke 
außer Verkehr bringen wird“. Al- 
lerdings sieht der Verlag das nur 
als eine zeitweilige und vorsorgli- 
che Maßnahme an. Gleichzeitig 
betonte Verleger Matthias Oeh- 
me in einem Schreiben an das 
bayerische Finanzministerium, 
bei dem Verbot handele es sich 
um eine offenkundig politische 
Entscheidung, und sie sei ebenso 
offenkundig politisch falsch. 
Oehme bekräftigte seine Ansicht, 
wonach es sich bei der CD um 
ein künstlerisch-satirisches Werk 
handele, „geprägt von einer Form 
von intelligentem Antifaschis- 
mus, wie sie in Deutschland sel- 
ten und demzufolge höchst un- 
gewohnt ist“. Das Argument der 
Mißbrauchsgefahr in rechtsextre- 
men Kreisen sei pharisäerhaft 
falsch und an den Haaren herbei- 
gezogen, allein schon weil der 
Buchtext in unterschiedlicher 
Form vorliege und: greifbar sei. 
Der Präsident des Zentralrats der 
Juden in Deutschland, Ignatz Bu- 
bis, plädierte inzwischen dafür, 
die CD sofort einzustampfen. In 
einem am Mittwoch veröffent- 
lichten Beitrag für die Leipziger 
Volkszeitung schrieb er, die Platte 


NACHRICHTEN 


sei nicht mehr als eine Lesung 
von Zitaten. Jede rechtsradikale 
Gruppierung könne diese für sich 
als Propaganda abspielen. Viel 
Leute, die heute Hitlers Reden im 
Original hörten, meinten, er sei 
ein Komiker gewesen. „Wir wis“, 
sen aber noch sehr genau, wig 


Millionen diesem 'Komiker' hin- 


terhergelaufen sind und seinen‘ 
Reden frenetisch applaudierten? 


illegale CD 


Mitte März erreichte uns ein Fax 
der Firma VDP welches wir un- 
gekürzt im original Wortlaut wie- 
dergeben wollen: „Vor einigen 
Tagen ist eine CD mit dem Titel 
'Fackelschein - Nicht nur ein 
Wort in Umlauf gekommen, die 
uns als Herausgeber zeichnet. 
Neben der Nennung unserer 
Postfachanschrift und unserer Te- 
lefonnummer ist auch unser Fir- 
menlogo, ein gesetzlich geschütz- 
tes Warenzeichen, im Booklet 
abgedruckt worden. Wenn auch 
diese CD musikalisch der letzte 
Schrott ist, enthält sie ebenso wie 
das Cover strafbare Inhalte und 
zusätzlich ein Hetzlied gegen ei- 
nen Langenfelder Musikprodu- 
zenten. Diese CD wurde von der 
Firma Vincente Directori Publica- 
tions nicht produziert und wir 
durch uns auch nicht vertrieben. 
Finger weg von dieser Raubkopie. 
Händler, die diese CD vertreiben, 
müssen neben strafrechtlichen 
Konsequenzen auch mit erhebli- 
chen zivilrechtlichen Forderun- 
gen durch die Geschädigten 
rechnen! Glinde, 13. März 
1998“. Soweit die Ausführungen 
des Labelchefs Andreas Stähr. 
Anzumerken sei, daß auf die 
Hersteller dieser CD nicht nur 
„strafrechtliche Konsequenzen“ 
und „zivilrechtliche Forderun- 
gen“ zukommen, sondern auch 
eine Belehrung in ordentlichem 
Betragen. 
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ROCK 


Mit ihrer zweiten CD „Auri 


sacra fames” (auf gut 
deutsch: Verdammte Gier 
nach Geld) lieferten die 
Tschechen eine respekta- 
ble Arbeit in Sachen Metal 
ab. Können sich andere 
Kombos ein Scheibchen 
von Excalibur und deren 


Scheibe abschneiden? 
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- RockNORD: Euer zweites Album ist ja eingeschla- 
gen wie eine Bombe. Wen wundert's bei so einem 
professionellem Sound?! Wie gefällt Euch per: 
lich Euer neustes Machwerk und wie waren d 
aktionen darauf? 


Excalibur: Zuerst mal vielen Dank für Euer Kom- 
pliment! Ja, unsere zweite CD „Auri saera fa- 
mes“ (dt.: Verdammte Gier nach Geld) kam En- 
de 1997 heraus und ist uns glaube ich ganz 
gut gelungen. Der CD-Titel soll ein Symbol für 
den heutigen Zerfall der Gesellschaft sein, bei 
der nur noch materielle Werte zählen. Die CD 
beinhaltet zehn. Stücke, fünf davon in unserer 
Muttersprache und fünf englische Titel, wobei 
wir Ian Stuarts „Night Trains“ gecovert haben. 
Die Musik ist noch härter, wie auf unserem De- 
büt-Album „Apocalypsa“ und die Texte sind 
sehr düster. Sie spiegeln das wieder, was uns je- 
den Tag widerfährt und das sind meistens kei- 
ne positiven Ereignisse. Es geht z.B. um die 
Zerstörung der Natur und unserer Nationen, 
die Industrie und den Mega-Kapitalismus, 
Hochverrat und um sogenannte Freunde, die 
Dir bei der nächstbesten Gelegenheit in den 
Rücken fallen. Um Abschaum der Nation und 
die Perversionen dieser Welt. Wir haben aber 
auch ein Stück über die amerikanischen Bom- 
ben auf Pilsen im 2. Weltkrieg. 


RockNORD: „Auri sacra fames“ ist ja gestalterisch 
und musikalisch eine ziemlich aufwendige Produk- 
lion gewesen. Wie lange habt Ihr im Studio für das 
Einspielen dieser CD gebraucht? 


EC.: Für die Aufnahmen und. den Mix haben wir 
acht Tage gebraucht. Das Album wurde in ei- 
nem Prager Studio eingespielt, in dem wir 
auch schon unsere erste CD aufgenommen hat- 
ten. 


RockNORD: Hat sich die Musik zu „Aporalypsa” 


grundlegend geändert oder seid Ihr Eurem alten 
Metal-Stil treu geblieben? 


EC.: Alle in der Band mögen harte Metalmusik 
und das spiegelt sich auch in unserem Sound 
wider. Es gab gar keinen Grund unseren Stil zu 
ändern, im Gegenteil. Wir sind beim zweiten 
Album sogar noch ein bißchen härter gewor- 
den. Allerdings ist der Sound noch ausgefeilter 
und professioneller geworden. 


RockNORD: Ihr habt Euch ja mittlerweile den 
Spitznamen „europäische Bound for Glory“ einge- 
handelt bzw. verdient. Mögt Ihr es, wenn Ihr mit 
Euren großen Vorbildern aus Amerika verglichen 
werdet und habt Ihr persönlichen Kontakt zu den 
Jungs aus Minnesota? 


EC.: Natürlich ist das eine große Ehre für uns, 
wenn wir mit BfG verglichen werden. Schließ- 
lich spielen die schon seit Jahren auf einem ho- 
hen professionellem Level. Wir pflegen auch 
guten persönlichen Kontakt zwischen unseren 
Bands. Ed hat all unsere englischen Texte ge- 
schrieben und uns sehr viel beim promoten von 
Excalibur geholfen. Seine Ideen sind einfach 
phantastisch und wir hoffen auch zukünftig 
mit BfG zusammen arbeiten zu können. 


RockNORD: Was gefällt Dir besonders an den 
großen WP-Metalbands wie Bf& oder Berserkr? 


EC.: Schwer zu sagen. Das sind beiden phanta- 
stische Bands. B/G ist für uns die Nr. 1 weltweit, 
aber auch Berserkr gehören zu den professio- 
nellsten Bands in der Szene. 


| 


RockNORD: Von welchen Bands wurdet Ihr musi- 
kalisch beeinflußt? 


EC.: Bands wie Metallica oder Slayer, um nur ei- 
nige bekannte zu nennen. h Eds neues 
Projekt Before the God gefällt uns sehr gut, da 
es ein extrdia Karten Sound hat. Man lernt halı 
immerneu dazu. 


RockNÖRD: Ihr seid ja auch schon ganz gut in den 
letzten Jahren-herumgekommen. Auf wie viele Li- 
yeäüftsitte.habt Ihr es bis jetzt gebracht? 


EC. Es müssen so um-die 25 Konzerte gewesen 
sein. Die meisten davon spielten wir in der 
tschechischen Republik. Außerdem traten wir 
in Italien, England, Polen, der Slowakei und 
in Ungarn auf. 


RockNORD: Wie lange habt Ihr gebraucht, um ei- 
nen so professionellen Sound wie heute hinzukrie- 
gen? 


EÜ.ZEs hat ganz schön lange gebraucht. bis wir 
s0 weit waren. Aber es ist'gul zu sehen, wie sich 
die Band von Jahr zu Jahr (und man selber) 
immer wieder neu dazulernt, In den leizten vier 
Jahren;ging es immer bergä@f mit Excalibur. 


RockNORD: Kam es bei Euch schon des öfteren zu 


Umbeseizunge 


anın Eurer j 


oder spielt Ihe schon von Anfang 
gen Formatioh zusammen? 


BÜ.: Wir spielten fast vier Jahre in der selben Be- 
setzung und haben auch alleunsere bisherigen 
CDs und Samplerbeiträge in Originalbeseizung 
eingespielt. Aber vor kı t. hatten wir unseren 
ersten Wechsel am Schlagzeug. Unser Drum- 
mer Lukas verließ die Band und Hugo nahm 
seinen Platz ein. Unser jetziges Line-Up sieht 
folgendermaßen Brunö/Gesang, Ma- 
rio/Bass, /Leadgitarre, Martin/Gitarre, 
Hug0/Schlagzeug. 


aus: 


RockNORD: Was sind Deiner Meinung nach die 
professionellsten und die am besten eingespielte- 
sten CDs in der Szene? 


EC.: 1. Ravens Wing „Through the looking 
glass“, 2. BfG „Glory awaits“, 3. Before the 
God „Demo Version“. 


RockNORD: Wieso nennt Ihr Euch Exealibur und 
was haltet Ihr von alten Mythen und Sagen? 


EC.: Alte Mythen und Sagen sind wichtiger Be- 
standteil unserer Nationen. Sie sind ein Teil 
unserer Kultur und dadurch werden alte Tradi- 
tionen gepflegt. Wir haben viele alte Bücher ge- 
lesen und dabei beeindruckte uns die Geschich- 
te des magischen Excalibur-Schwertes, sowie 
die Sagen um Camelot, Merlin und König Ar- 
thur am meisten. Das Excalibur-Schwert sym- 
bolisiert das Streben nach Freiheit und das ist 
unser Erbe. 


RockNORD: Bekanntlich seid Ihr ja eine Hammer- 
Skin Band, was bedeutet das für Euch? 


EC.: Ja, wir spielen unter dem Hammer-Skin 
Banner. Vor fünf Jahren als wir anfingen, gab 
es keine Einigkeit unter den WP-Organisatio- 
nen im Land. Nachdem die Hammer-Skin Na- 
tion gegründet und hart daran gearbeitet wur- 
de, veränderte sich die Situation und der Zu- 
sammenhalt wurde besser. Gegen alle Unter- 
drückungsversuche in den letzten Monaten sind 
die Bohemian Hammer-Skins immer noch 
„Alive & Kicking“! 

RockNORD: Ihr seid ja eine der wenigen Bands, die 
sich für ein kleines, unbekanntes Label entschie- 
den haben. Was kannst Du uns über Eure Zusam- 
menarbeit erzählen? 


EC.: Wir haben unsere beiden CDs für Warrior 
Records aufgenommen und unsere Zusam- 
menarbeit ist sehr gut. Warrior Records ist ein 
rein tschechisches Label, was für uns aus- 
schlaggebend war, um für sie aufzunehmen. 


RockNORD: Die olympischen Winterspiele sind vor 
ein paar Wochen zu Ende gegangen und die Fußball 
WM in Frankreich steht bevor. Was ist für Dich als 
Tscheche persönlich wichtiger? Eishockey oder 
Fußball? 


EC.: Wir bevorzugen Eishockey, denn unser 
Team ist sehr erfolgreich (siehe Silbermedaille 
in Nagano). Eishockey ist ein sehr harter, 
schneller und rauher Sport, ähnlich der Musik, 
die wir so lieben. Aber auch Fußball ist ok. 


RockNORD: Welche Einstellung habt Ihr zu Euren 
hauptberuflich tätigen Musikkollegen von Bands 
wie Motörhead oder Manowar? 


EC.: Unser Schlagzeuger Hugo ist ein großer Ma- 
nowar Fan. Manowar spielt schon seit Jahren 
großartigen Heavymetal mit sehr beeindruk- 
kenden Texten. Motörhead ist mittlerweile ja 
schon eine Legende geworden. 


RockNORD: Zurück zur Skinheadszene. Habt Ihr in 
der Tschechei harte Gesetze gegen Skinheads oder 


nationalistische Organisationen? 


EC.: Ich glaube unsere heutige Situation ist ähn- 
lich, wie die in Deutschland. In den letzten 
Jahren hat unsere korrupte Regierung immer 
wieder neue Gesetze gegen uns erlassen. Der 
Druck auf alle Patrioten nimmt von Tag zu 
Tag zu. Freie Meinungsäußerung ist ein Tabu 
und gibt es nur auf dem Papier. Die da oben 
haben immer die selbe Ausrede, ihre sogenann- 
te Demokratie zu schützen. Aber es sind nur 
Marionetten in einem großen Spiel. 


RockNORD: Welche anderen Bands existieren ne- 
ben Excalibur in der Tschechischen Republik? 


EC.: Meiner Meinung nach sieht es in der ische- 
chischen Szene trotz aller Repression im letzten 
Jahr immer noch ganz gut aus. Neben den 
„großen“ Bands wie Vlajka und Buldok existie- 
ren noch Division 88, Nadoraz, Prinz Eugen, 
Battalion und Conflict 88. 


RockNORD: Auf wie viele CD-Aufnahmen bzw. 
Samplerbeiträge habt Ihr es mit Excalibur bisher 
gebracht? 


EC.: Wie bereits erwähnt haben wir zwei Lang- 
spiel-CDs herausgebracht, die die Titel „Apoca- 
Iypsa“ und „Auri sacra fames“ tragen. Des wei- 
teren haben wir folgende Samplerbeiträge ein- 
gespielt: Drei Lieder für den Sampler „White 
Pride - worldwide, Vol. 2 und 3“ des schwedi- 
schen Nordland-Labels, zwei Lieder für Di-Al 
Records (Sampler „No more brothers wars“, 
zwei Lieder für Thor Records („Keep it white“, 
Vol. 2 - Sampler). 


RockNORD: Welche Ziele habt Ihr Euch für die 


nächsten zwölf Monate gesteckt? 


EC.: Nach der Umbesetzung in der Band haben 
wir damit angefangen neues Material zu 
schreiben und einzustudieren. Außerdem hof- 
‚fen wir bald wieder einige Konzerte spielen zu 
können. Unser größtes Ziel ist es jedoch unser 
drittes Album fertigzustellen. 


RockNORD: Habt Ihr eine Kontaktadresse, wo man 


mehr über Euch erfahren kann? 


EC.: Da wir einige Probleme mit der Polizei hat- 
ten, mußten wir unsere P.O. Box in Truntov 
(die auch auf unserer neuen CD angegeben ist) 
schließen. Aber wir haben eine neue Adresse an 
die Ihr Euch wenden könnt. Dort erhaltet Ihr 
unsere T-Shirts, CDs und Tapes mit unseren 
Samplerbeiträgen. Schreibt an: 

FBF, P.O. Box 9, CZ-54201 Zaclek. 


RockNORD: So, das war’s fürs erste. Falls Ihr wollt, 
könnt Ihr dem Interview noch etwas anfügen. Alles 


Gute und viel Glück für 1998! 


EC.: Zuerst mal vielen Dank für das Interview 
und Eurer Interesse an Excalibur. Viele Grüße 
an alle Leser und weiterhin viel Glück für Euer 
großartiges RockNORD Magazin. - Excali- 
buron 88, Nadoraz, Prinz Eugen, Battalion 
und Conflict 88. 


| 


schon benötigt?) aus und willst 
ihm den an den Kopf schmeißen? 
Fällst Du dann auch in Ohnmacht, 
weil er dich anspuckt? Das Kraft- 


Ihr schlag Interview ist sehr interessant, 
rechten Penner!!! JA, ich der Höhepunkt des Heftes. Nicht 
wähle rot I!!! Nieder mit |nur die Antworten, auch gute Fragen! Auch 


Deutschlandl!! Ihr seid voll die 

Legastenicker. Es heisst deutsch- 
land und nich doitschland 

Anonym per eMail 

(Rechtschreibfehler 

nicht korrigiert) 


war die Skullhead- Story sehr interessant, also insge- 
samt ein tolles Heft, welches sich wohl kaum noch toppen läßt. 

Daniel aus Senden 

per Post 


Danke für das neue Heft und die zweite CD. Was Ihr im letzten Jahr 
verschickt habt, ist bei den Preisen schon bald nicht mehr wahr! Ich 
hoffe, das kommt auch 1998 so genial rüber. Im Gegensatz zu ei- 
nigen früheren Sachen und Texten mancher Bands ist das Zine 
auch etwas für den „radikaleren“ Leser, obwohl ihr alles Strafbare 
vermeidet. Gut finde ich auch, daß Ihr bei den ganzen Unterschie- 
den zwischen den einzelnen Gruppen neutral bleibt, auch wenn 
dann natürlich Leserbriefe von Leuten auftauchen, die lieber an die 
„taz“ schreiben sollten. Egal, muß man ja nur 1x lesen. Wie wäre 
es eigentlich, wenn Ihr mal ein paar politische Internetadressen 
auflistet? Ist ja bei dem ganzen Schrott inzwischen schwer, ordentli- 
che Pages zu finden. 


Anmerkung der Redaktion: 
Gehnaul Duh Gaisteßblits, 
rächte rauz auhs teutschlant. 
Kwerruhlanthen und Analfabee- 
ten ann di macht!!! 


Erstmal Dir, Andreas, alles Gute 
für Dein 10jähriges Journali- 
stendasein, mögen noch viele 
Jahre und viele gute Hefte fol- 
gen! Ich werde trotzdem nie die 
Anstecker vom QS-Versand ver- 
gessen: Pissgelb und Durch- 
messer ca. 7cm, trotzdem Kult! 
Zum RockNORD muß ich ei- 
gentlich nicht viel sagen. Habt 
doch schon jedes Kompliment 
(zu Recht) bekommen. Zu dem 
Leserbrief vom Jochen aus 
Hamburg: Rotfront verXXXl|! Zu 
der Jenifer aus Gossau: Aua, 
mein Kopf! Mensch, Mädel, geh 
zu den Backstreet Boys. Bei uns 
muß man niemanden vergöt- 
tern, nur weil er zufällig in einer 
Band spielt. Ziehst Du etwa auf 
einem Gig Deinen BH (falls 


Udo aus Hamburg 
per Post 


Anmerkung der Redaktion: Danke für den Tip hinsichtlich der In- 
ternet-Adressen. Allerdings ist es ziemlich aufwendig entsprechen- 
de Seiten zu finden, die keine verbotenen Embleme oder sonstigen 
8 86a Krempel enthalten. Schließlich soll Werbung für strafbare In- 
halte unterbleiben. 


Erst einmal Glückwunsch für Euer tolles Magazin. Bestimmt habt 

Ihr zu Beginn viel Arger und Gelächter einstecken müssen. Doch, 

wie man sieht, habt Ihr das super weggesteckt. Die Kollektions CD 

Nr. 2 ist einfach toll. Ich würde mir wünschen, daß Ihr in der nähe- 
ren Zukunft mal wieder ein Interview mit Freikorps ansetzt. 

Mathias aus Neubrandenburg 

per Post 


Bands und 
Einzelkünstler 


aufgevasst! 
Ihr sucht ein Label, das Eure CD zu fairen Konditionen 
und in vernünftiger Aufmachung produziert? Wir sind ständig auf 
der Suche nach neuen Bands und Einzelkünstlern. Gleichgültig, ob 
Ihr Material für einen kompletten Tonträger oder nur für einen 
Samplerbeitrag habt: meldet Euch. 


Funny Sounds GmbH 


-f0n:02173 - 
x: 02173 - 77938 


m en 
uer Demotave 


80096 
-£ 


RMEINUNGEN 


„In der Kürze liegt die Würze“. Kurze und treffende Zuschriften werden bevorzugt 
veröffentlicht. Wenn ihr zudem nicht nur redet, sondern auch etwas zu sagen habt, 
dann könnt Ihr Eure Leserbriefe als so gut wie veröffentlicht ansehen. Anonyme 
Zuschriften werden nur bei entsprechendem „Humor-Gehalt“ veröffentlicht. 


Herzlichen Glückwunsch zum 
besten Musikmagazin Deutsch- 
lands. Eure Artikel und Inter- 
views sind echt geil, aber wenn 
man Euer Poster rausnimmt, 
fehlen zwei Seiten des Mags. 
Andert das bittel Macht weiter 
so, und liefert uns weiterhin 
solch feinen Lesestoff! Grüße an 
alle Kameraden aus dem hohen 
Westerwald und Limburg mit 
Umgebung, insbesondere an 
Julia, Patricia, Tamara, Dirk, 
Ale, Morph und Daniel. 
Tazz, Markus und Patrick 
per eMail 


Anmerkung der Redaktion: Wir 
halten die jetzige Regelung mit 
dem Poster in Heftmitte für die 
geeigneste Lösung. Denn a) 
wird so das DIN A3 Format ge- 
währleistet und b) muß der Um- 
schlag nicht zerschnitten wer- 
den, wie es seinerzeit der Fall 
war, als die Poster noch auf der 
Rückseite des RockNORD zu 


finden waren. 


Hallo RockNORDI Zuerst ein- 
mal möchten wir Euch ein dik- 
kes Lob für die gute, professio- 
nelle Aufmachung des Maga- 
zins aussprechen. Uns gefallen 
am besten die Konzertberichte 
und die Bandvorstellungen. Ihr 
werdet Euch wundern, warum 
ich von uns schreibe. Aber wir 
haben letztes Jahr bei uns in der 
Stadt einen Stammtisch gegrün- 
det mit dem Namen: Stamm- 
tisch RockNORD Sommeroffen- 
sive 25.7.1997. Anbei möchte 
ich die Mitglieder Andreas B., 
Guido A., Bernd Q., Holger A., 
Maik M. und Maik A. grüßen. 
Als letztes noch ein Verbesse- 
rungsvorschlag: Ist es nicht 
möglich, die Internetseiten 
schneller zu aktualisieren? 
Macht weiter so. 
Stammtisch RockNORD 
per eMail 


(...) Nichtsdestotrotz habt Ihr mit 
der RockNORD ein echtes Ge- 
gengewicht zur linken Musiksze- 
ne geschaffen. Schade eigent- 
lich, daß es nicht mehr Leute 
gibt, die so etwas auf die Beine 
stellen. Desweiteren beschäftigt 
mich seit längerem die Frage, 
warum unsere Produkte nicht 
auch in anderen Katalogen (wie 
z.B. EMP usw.) vertrieben wer- 
den. Da EMP es schafft staats- 
kritische Musik (die komischer- 
weise nicht der Bundesprüfstelle 
für jugendgefährdende Schrif- 
ten unterliegt oder gar verboten 
wird) in Ihrem Machwerk zu prä- 
sentieren, dürfte es doch für Sie 
ein leichtes sein, unsere deut- 
sche Musik, die nicht verboten 
ist, in ihr Angebot mit aufzuneh- 
men. Ich kann beim besten Wil- 
len nicht begreifen, wie man 
Leuten, die Chaos-Tage und 
Zerstörung von Staatseigentum 
auf ihren Fahnen stehen haben, 
ein so breites Feld der Mei- 
nunggsfreiheit zur Verfügung stel- 
len kann. Mit den selben Mit- 
teln, die diesen Leuten zur Ver- 
fügung stehen, würden wir viel 
mehr Menschen begreiflich ma- 
chen können für was wir kämp- 
fen und wie wir fühlen. 
Daniel aus Rügen 
per Post 


Anmerkung der Redaktion: Vie- 
len Dank für Deine ermuntern- 
den Worte. Warum EMP u.a. 
Vertriebe unsere Musik nicht mit 
ins Programm nehmen, hängt 
wohl damit zusammen, daß sie 
sich die Finger nicht verbrennen 
und in bestimmten linksorien- 
tierten Kreisen nicht in Ungnade 
fallen wollen. Dies dürften wohl 
so ziemlich die einzigen Beweg- 
gründe für dieses „Fehlverhal- 
ten“ darstellen, denn schließlich 
verkaufen jene lieber 3000 
„harmlose“ CDs, als 300 CDs, 
die unter Umständen zu ausge- 
sprochenen „Streßmagneten“ 
werden können. Allgemein 
mangelt es an der vielzitierten 
Courage, die Händler dazu be- 
wegt auf patriotische Produktio- 
nen zu verzichten. 


Die CD-Besprechungen sind 
schon nicht schlecht. Doch |lei- 
der wird nur ein Teil der großen 
Auswahl bewertet. Eure Beno- 
tungen dienen nicht nur zur 
Kaufberatung, sie geben auch 
Aufschluß über die Entwicklun- 
gen der einzelnen Bands. Des- 
halb wäre eine Ausweitung des 
„Großen Lauschangriffs” sehr 
zu befürworten. Noch viel könn- 
te man über RockNORD schrei- 
ben. Doch nur Lob, tut selten 
gut. Deshalb bin ich ruhig, und 
lasse Euch die Ideen und Vor- 
stellungen, die Ihr habt im Rock- 
NORD umsetzen. 

Norbert 

per Post 


Mir liegt gerade die Doppelaus- 
gabe 29/30 vor. Ich muß sa- 
gen, ein fettes Teil. Der Preis von 
stolzen 12 DM ist zwar recht 
happig, aber da Ihr fast ohne 
Werbung arbeitet ist das noch 
ganz akzeptabel. Zum Inhalt 
kann man überwiegend positi- 
ves sagen. Szene-News sind im- 
mer gerne genommen, aber mir 
erscheint, das sie diesmal kür- 
zer waren. „Trinken wie Odin in 
Walhalla” war mal was an- 
deres, kann man nur begrüßen. 
Hätte man aber flüssiger schrei- 
ben können, wer liest schon ger- 
ne Tabellen? Kommen wir jetzt 
mal zum Layout. Das das Innen- 
eben ausschließlich s/w ist, 
macht mir gar nichts, aber Ihr 
solltet grundsätzlich am Layout 
arbeiten, Teilweise wirkt das Zu- 
sammenspiel von Grau und 
nämlich verwirrend. 
Außerdem solltet Ihr weniger 
mit Schatten bei den Bildern ar- 
beiten. Ich weiß, wenn so ein 
Objekt erstmal freigestellt ist 
und der Schatten darunter liegt, 
ist man völlig begeistert. Aber 
betrachtet mal das Cover von 
Ausgabe 29/30 bzw. 28. Etwas 
Unpassenderes, als einen sol- 
chen Schatten hinter die Objek- 
te zu legen, gibt es gar nicht. 
Ok, jetzt also zum Inhalt. Stän- 
dige Rubriken, besonders die 
Lesercharts finde ich total geni- 
al, auch „Lesermeinungen“ sind 
ganz interessant. Ich finde aller- 
dings, daß Ihr zu viele Band-In- 
tis macht. Reduziert lieber deren 
Anzahl und achtet mehr auf die 
Art der Interview-Führung. Er- 
stens merkt man nämlich, ob 
ein Inti live geführt wurde oder 
per Briefwechsel. Und das 
nimmt der Sache den Reiz. Und 
außerdem solltet Ihr versuchen, 
bessere Interview-Partner zu fin- 
den. Die interessantesten in die- 
sem Jahr waren C18, Paul 
Burnley, Svastika und Kraft- 
schlag. Die Dinger waren des- 
halb so interessant, weil über 
bestimmte Themen geredet 
wurden, und nicht über Band- 
besetzung, Gründungsdatum 
und Hautfarbe einzelnen WP- 
Musiker. Mehr davon! Dann 
noch einen kleinen „Nestbe- 
schmutzer“ in Richtung CD-Be- 
sprechung. Das eine Bespre- 
chung kurz, knapp, präzise und 
witzig geschrieben werden soll- 
te, ist ok, aber Ihr solltet viel- 
leicht auch mal auf den Musik- 
stil eingehen. Was nützt es mir, 
wenn ich weiß, daß „Aryan“ 
100 %ig geil ist, aber ich nicht 
weiß, welche Richtung das so 
ist. Beispielsweise ist Brutal At- 
tack total genial, leider steh ich 
nicht auf Balladen und Co. So, 
jetzt meine Wünsche für näch- 
stes Jahr. (Erst meckern und 


-S/w- 


dann auch noch Forderungen stellen, ja, ja). Toll wäre ein Landser- 
Interview mit Bandgeschichte und allem drum und dran. Außer- 
dem die Bandgeschichte von No Remorse, vielleicht mit Discogra- 
phie, ein Interview mit Mistreat, dann ein Bericht über Nordland 
und Ihre CDs, - wenn schon ein Sampler, dann auch eine Bespre- 
chung. Also, wenn Ihr das alles geschafft habt, dann bin ich mit 
Euch zufrieden. 
Jens aus Witten 
‚per Post 


Anmerkung der Redaktion: Einige der angesprochenen Beiträge 
(Nordland Interview, No Remorse Bandgeschichte) sind bereits in 
Planung oder in Arbeit, so daß mit der Veröffentlichung demnächst 
zu rechnen ist. 


Ich bin begeistert, wie viele Leute sich doch im RockNORD zum 
„Deutschem Schlager” bekennen. Diese Kameraden möchte ich 
hiermit ansprechen. Zusammen mit meiner Frau Else (21), leite 
ich, „Dose“ (29), seit ca. zweieinhalb Jahren den Michelle- 
Fanclub Südende. Das ist bitte nicht mit einer Horde hysterisch 
kreischender Kelly Family-Anhänger zu verwechseln, wir wollen 
einfach ein wenig Spaß mit Gleichgesinnten haben und uns trotz- 
dem ernsthaft mit der Szene auseinandersetzen. Als Beispiel will ich 
das alle drei Monate mit jeweils 72 Seiten erscheinende Magazin 
„Michelle“ nennen. Wichtig ist, daß wir uns absolut für deutsche 
Musik im Einklang mit einer Auferstehung der gesamtdeutschen 
Einheit in Kultur und Staatsgrenzen einsetzen. Ich persönlich höre 
sowohl Rechtsrock, Oil, als eben auch deutschen Schlager, eben- 
so, wie nordische Folklore, Märsche, Klassik, als auch guten Me- 
tal. Doch was heutzutage in unseren Radios gespielt wird, ist fast 
ausnahmslos Müll und Un- bzw. Fremdkultur! Aber wem sag ich 
das? Also, wer etwas mit Michelle oder deutschem Schlager an- 
fangen kann, dem sei gerne unsere Kontaktanschrift genannt: Mi- 
chelle-Fanclub Südende, Postfach 41 08 05, 12169 Berlin. Wir 
sind für jede Frage offen. Bitte legt evtl. 1,10 DM Rückporto (Mar- 
ke) bei. Auch im Schlager gibts für jeden Geschmack etwas, von 
niveauvollen, ernsten Texten, bis hin zu partymäßigen Stimmungs- 
liedern, die wir z.B. bei Auswärtsfahrten im Auto (einige von uns 
sind Mitglieder der Hertha BSC Schultheiss-Front Südende) immer 
wieder einschmeißen. Auf Kurz oder lang wird sich die deutsche 
Musik in unserem Land durchsetzen, auf dem besten Wege dahin 
sind wir bereits. Heil Odin! 


Dose aus Berlin 
‚per Fax 


Gerade habe ich mir die neuste Ausgabe des RockNORD zu 
Gemüte geführt und bin mal wieder von der professionellen Auf- 
machung und der Themenauswahl begeistert. Allerdings vermisse 
ich die Lesercharts, z.B. die Charts der zuckersüßen 12jährigen 
Nachwuchs-Renee-Schnecke Gaby (siehe Leserbriefe), die sich so 
nett Sorgen um ein mögliches RockNORD-Verbot gemacht hat. Ich 
hoffe aber, das wird in der nächsten Ausgabe nachgeholt. Noch 
einen weiteren Kritikpunkt habe ich. Mit der Death In June-Story in 
einer älteren Ausgabe habt Ihr bewiesen, daß Ihr durchaus in der 
Lage seid, über einen gewissen Oil/Rechtsrock-Tellerrand hinaus 
zu blicken und andere Sparten des nonkonformen Musikspek- 
trums zu beleuchten. Warum führt Ihr diese Linie nicht weiter? So 
gibt es auch andere Bands im Independent-Bereich, z.B. Blood 
Axis oder Forthcoming Fire, die für Hörer nationaler Gesinnung 
durchaus geeignet sind. Auch im Blackmetal-Bereich ist diesbe- 
züglich die eine oder andere Band vorhanden. Berserkr dürfte ja 
allgemein bekannt sein, aber was ist z.B. mit Burzum, der norwegi- 
schen, neopaganistischen Blackmetal-Legende um Varg Vickernes 
alias Count Grishnackh, der derzeit sein Leben aufgrund des Ab- 
brennens von Kirchen und Mord hinter norwegischen „schwedi- 
schen Gardinen“ sitzt® Vor kurzem ist sein letztes Album „Daudi 
Baldrs“ bzw. „Balders Dod” herausgekommen. In Interviews und in 
seinen Texten hat er immer wieder hochinteressante Statements 
verlauten lassen, die sich eindeutig in Richtung WP heidnisch-nor- 
wegisch kulturelle Identität bewegt. 
Thorsten 
per eMail 


Anmerkung der Redaktion: Wir würden gerne mehr über die ange- 
schnittene Thematik berichten, nur leider fehlen uns kompetente 
Mitarbeiter, die in diesem Metier „zu Hause” sind. Also sollten sich 
alle Personen mit entsprechendem Wissen und Kontakten ange- 
sprochen fühlen, uns mit aussagekräftigem Material über diese 
Bands zu versorgen. Davon ab, halten wir es nicht für besonders 
interessant oder vorbildlich, einen verurteilten Mörder als Band- 
leader zu präsentieren. 


Gott sei Dank, daß Ihr stupides 
Nazi-Gesocks niemals politi- 
sche Macht erlangen werdet, 
sonst wären Wirtschaft und So- 
zialstaat ganz am Ende. Lernt 
erst mal die Orthographie von 
Deutschland. (Orthographie 
bedeutet, wie man was schreibt. 
Gerafft?!! Nee, schade). 


Anonym 
per eMail 
Anmerkung der Redaktion: 
Könntest Du Deine verbal- 


grammatikalische Graswurzel- 
mentalität nicht radikaler in fun- 
diertere _ Artikulationsmetha- 
phern kanalisieren? Deine At- 
titüden tangieren uns nämlich 
extrem peripher. 


Ich sitze hier gerade in einer 
sehr „interessanten“ Politik-Vor- 
lesung, aber das ist unwichtig. 
Ich möchte Euch erstmal be- 
glückwünschen, daß Ihr ein sol- 
ches Heftchen, wie ich es hier 
an der Uni vorliegen habe, zu- 
stande gebracht habt (Profiar- 
beit). Ich lese mit tränenden Au- 
gen Eure Zeilen, und sehe unse- 
re Zeit. Da ich jedoch an mei- 
nem Studienplatz hänge, möch- 
te ich „undercover” weiter ar- 
beiten. Erinnert Ihr Euch, Ihr 
habt doch diese Flugblätter in 
Euren Zeitschriften abgedruckt 
(„... unsere Offensive hat be- 
gonnen“). Genau jene Kopien 
dieser Flugblätter verteilte ich 
Mitte Oktober an „meiner“ Uni. 
Tja, was soll ich sagen, genau 
das wurde mir vorgeworfen. 
Und zwar vom Uhni-Direx und 
meinen Professoren („Herr XXX 
stellen Sie sofort solche Akti- 
vitäten ein, bevor Sie rausge- 
schmissen werden, und Ihr Mist 
noch publik wird ...“). Ich stu- 
diere immer noch hier (nichts 
als lauwarme Luft). Natürlich 
passe ich nun verstärkt auf, wem 
ich was gebe - is ja klarl 
Ralf 
‚per Post 


Eure letzte Ausgabe vom Rock- 
NORD können wir auch nur 
sehr gut bewerten, vor allem die 
Geschichte „Wenn der Wind 
weht“. Aber die Intis sind auch 
sehr gut geworden. Das sich 
neuerdings Leute als lan Stuart 
ausgeben, ist ja auch der Ham- 
mer (selten so gelacht). Da wir 
im Moment inhaftiert sind, ha- 
ben wir leider nicht alle Eure 
letzten Ausgaben gelesen. An 
dieser Stelle macht weiter sol 
Toi, Tei, Toil!! Wir Grüßen: die 
Vienenburger, Delmenhorster 
und Bremer Skinheads. 
Dennis P und Daniel K. aus 
Göttingen 
per Post 


Hiermit möchte ich die Gele- 
genheit nutzen Euch ein ganz 
dickes Lob für Eure Szenenar- 
beit auszusprechen, und wie im- 
mer all denjenigen etwas auf 


die Nase drücken, die ihren Teil 
mit dazu beigetragen haben, 
daß es in diesem Land bis auf 
den heutigen Tag nur Abwärts 
ging. Macht nur weiter so. Die 
deutsche Jugend gibt Euch die 
Quittung bei der nächsten 
Wahl. 
Uwe aus Dresden 
per Post 


Ich wollte Euch mal ein Lob aus- 
sprechen, Euer Zine ist echt ge- 
nial. Ich finde es zum Beispiel 
gut, daß Ihr auch junge Bands 
vorstellt, so daß diese die Chan- 
ce haben sich zu etablieren. Ach 
ja, ohne Euch auf die Nerven 
fallen zu wollen, wie wäre es 
denn mit einer Liste aller indi- 
zierten Tonträger, natürlich nur 
rein informativ. 
Matthias aus Eisenach 
per eMail 


Anmerkung der Redaktion: Die 
Auflistung bzw. der Hinweis auf 
indizierte Tonträger kann im Zu- 
sammenhang mit dem Rock- 
NORD, als Werbung ausgelegt 
werden, was widerum (wer hätte 
das gedacht?) nicht gestattet ist. 
Interessierte wenden sich bitte 
mit Rückporto an die BPiS in 
Bonn-Bad Godesberg. 


Mit Freude holte ich heute das 
neue RockNORD Heft aus dem 
Briefkasten, welches wieder für 
mich interessante Beiträge 
enthält. Besonders interessant 
finde ich die Leserumfrage, 
auch der Bericht über „Die 
Schlacht von Brottby” war gut 
geschrieben. Da hat sich die 
schwedische Regierung ein star- 
kes Stück erlaubt. Pfuil Hier 
noch eine Anregung: Stellt doch 
mal in den nächsten Ausgaben 
die Macher dieser Zeitschrift 
vor, z.B. in Form eines $teckbrie- 
tes (mit Foto am Besten). Anson- 
sten sind die Ausgaben, die ich 
bisher habe, gut gelungen, 
macht weiter sol Zum Schluß 
noch was Negatives: Leider ha- 
be ich bisher die Ausgabe 
(1/98) nicht erhalten. Wer da 
geschlampt hat, keine Ahnung. 
Ich würde mich freuen, wenn Ihr 
mir die Ausgabe 31 nachschik- 
ken würdet. Im voraus vielen 
Dank! 
Gerik aus Berlin 
per Post 


Einfach toll die Ausgabe Nr. 32 
(Februar), bis auf ein paar be- 
sprühte Seiten von irgendwel- 
chen Neidern. Aber macht wei- 
ter so. Eure Ausgaben werden 
einfach immer besser. Muß mal 
gesagt werden. 
Rüdiger aus Kleinmachnow 
per Post 


„Die Tage” flatterte uns ein Interview mit der Hammerskin-Band Pure Rampage (dt.: Der reine Auf- 
uhr) aus dem amerikanischen Bundesstaat Arizona in die geheiligten Hallen unserer Redaktion. Sie 
sind eine noch relativ junge Band, die vor einiger Zeit ihre erste CD veröffentlichten und bereits mit 
Größen wie Bound for Glory oder Aryan auf der Bühne standen. Lest, was Sänger Joe Euch zu sagen 
hat. Ein Dank geht an RAC88 für Recherche und Bildmaterial. 


RockNORD: Stellt Euch bitte mal 


eben vor. 


Pure Rampage: Mein Name ist Joe. 
Ich bin der Sänger und arbeite 
im Klimaanlagengeschäft. Bryan 
spielt Gitarre und arbeitet auch 
mit Klimaanlagen. Walt spielt 
den Baß und baut Gewehre. Wir 
sind mal wieder ohne Schlagzeu- 
ger, aber ständig auf der Suche 
nach einem neuen. 


RockNORD: Warum habt Ihr Euch 
dazu entschlossen eine Gruppe zu 
gründen? 


PR.: Wir dachten, daß es endlich 
an der Zeit sei, daß Arizona (AZ) 
endlich eine Stimme in der WP- 
Musik Szene erhält. 


RockNORD: Euer Musikstil ist nicht 
der typische Oi! Sound, den wir von 
anderen Gruppen kennen. Warum 
wolltet Ihr etwas anderes machen? 


PR.: Wir haben uns nicht dazu 
entschlossen eine neue Musikrich- 
tung zu erfinden, sondern wir 
spielen eher die Musik, die uns 
am besten paßt. Und ich singe, 
wie ich es will, nicht wie die Leu- 
te es von mir verlangen. 


RoekNORD: Wie wurde Euer Musik- 
stil von Euren Hörern aufgenom- 
men? 


PR.: Im Großen und Ganzen mö- 
gen die Leute unsere Musik. An- 
dererseits scheint es vielen nicht 
zu passen, daß ich singe und 
nicht herumschreie. Aber wie ich 
bereits vorher sagte: Ich singe, wie 
es mir gefällt. Darüber hinaus 
‚finde ich, daß unsere Gruppe bes- 
ser ist, weil wir das machen, was 
wir wollen und nicht was andere 
uns sagen. 


RockNORD: Seid Ihr mit Eurer CD 
zufrieden oder gibt es etwas, was Ihr 
gerne ändern würdet, wenn es noch 
die Möglichkeit dazu gäbe? 


PR.: Ich hätte gerne eine bessere 
Abmischung, aber unser Produ- 
zent war nicht gerade auf unserer 
Seite. Vielleicht könnte man eini- 
ge Gesangsstellen noch mal neu 
aufnehmen, weil ich diesbezüg- 
lich ein Perfektionist bin. Aber 
insgesamt gesehen sind wir sehr 
zufrieden! 


RockNORD: Wie ist heute die Szene 


in den Vereinigten Staaten? 


PR.: Die Szene in den Vereinigten 
Staaten ist seltsam. In manchen 


Teilen des Landes gibt es einige 
sehr bewundernswerte und starke 
Leute. Aber in anderen gibt es 
Arschlöcher, die sich wie Ab- 
schaum kleiden und sich auch 
wie Abschaum verhalten. Sie neh- 
men Drogen und bekriegen sich 
mit anderen Patrioten. Das kotzt 
mich wirklich an! 


RockNORD: Wer sind Eure musikali- 
schen Ideale? 


PR.: Wir bemühen uns unsere Ge- 
danken zu verbreiten und die Au- 
gen anderer zu öffnen. Wir sind 
froh in einigen Kneipen hier in 
Phoenix spielen zu können, in 
denen nicht nur Nationalisten 
sind, Auf diese Weise können wir 
mehr Leute ansprechen und unse- 
re Botschaft mehr unters Volk 
bringen. 


RockNORD: Gibt es eine politische 
Organisation in den Vereinigten 
Staaten, die Ihr unterstützt? 


PR.: Ich bin Hammerskin und un- 
terstütze jede weiße Organisation, 
die keine anderen weißen Organi- 
sationen bekämpft. 


RockNORD: Wie geht Ihr mit den 
Leuten um, mit dem Feind in ihnen 
selbst (Personen mit denselben Ge- 
danken, die sich dennoch bekrie- 


gen)? 


PR.: Ich denke, daß die Theorie 
des Zersplitterns eine gute Taktik 
ist, die sehr gut für unsere Gegner 
arbeitet. Wir wissen doch alle, 
daß wir niemals siegen werden, 
wenn wir uneins sind, anstatt den 
Feind zu zerstampfen. Jedoch 
scheint niemand über seinen eige- 
nen Schatten springen zu kön- 
nen ... 


RockNORD: Warum gibt es bei Euch 
nicht so viele Konzerte und warum 
brechen dabei meistens Schlägerei- 
en untereinander aus? 


PR.: Es gibt eine Menge von Kon- 
zerten. Allerdings sind die Verei- 
nigten Staaten so groß, daß es 
schwierig ist irgendwohin zu kom- 
men. Ein Grund für Schlägereien 
sind irgendwelche unbedeutenden 
Meinungsverschiedenheiten. Ein 
anderer Grund könnte die Zu- 
gehörigkeit zu einer bestimmten 
Gruppe sein. Meistens ist es je- 
doch der Alkohol, der den Krach 


untereinander auslöst. 


RockNORD: Habt Ihr bereits Kon- 


zerte gegeben und welches war das 
beste? 


PR.: Wir haben bereits einige Ma- 
le gespielt. Unser letzter Auftritt 
war im November in Texas, wo 
wir als Vorgruppe von Aryan und 
Squadron aufgetreten sind. Es 
war klasse diese Leute zu unter- 
stützen. Vorher spielten wir mit 
Bound for Glory und Extreme 
Hatred in Kalifornien. Und hier 
in Phoenix haben wir mit Battle 
Axe für einige gefallenen Kame- 
raden gespielt. Ich denke unser 
bester Auftritt war der mit Extre- 
me Hatred im Mai. Obwohl die 
Leute noch nie was von uns 
gehört hatten, waren sie völlig 
aus dem Häuschen. Über 200 
Leute waren begeistert. 


RockNORD: Würdet Ihr gerne in 
Deutschland spielen, wenn alle Ko- 
sten vom Organisator des Konzertes 
getragen werden würden? 


trotzdem jemand schafft, wird er 
irgendwann sein wahres Gesicht 
zeigen und rausgeschmissen wer- 


den. 


RockNORD: Was ist für Euch typisch 
„deutsch“? 


PR.: Mein Freund Mirko ist ty- 
pisch deutsch ... Hahaha! Nein, 
im Ernst. Ich sehe bei Euch eine 
Menge Unterdrückung. Ich habe 
gerade gehört, daß die Zahl 88 
verboten werden soll. Wie kann 
man sowas tun? Was soll man 
machen, wenn man zum Beispiel 
88 Äpfel kauft? Soll man dann 
sagen, daß man 87 Äpfel plus 1 
Apfel gekauft hat? Irgendwann 
werden wohl auch die Hämmer 
verboten. Was machen dann die 
ganzen Zimmermänner? Dies 
stört mich wirklich an Deutsch- 
land. 


PR.: Ein „normaler“ Tourist sollte 
sich auf jeden Fall den Grand 
Canyon anschauen. Mitstreiter 
unserer Sache würden wir gerne 
hier aufnehmen. Hier in Arizona 
sind ... legal. Wir könnten zum 
Beispiel raus in die Wüste fahren 
und ein bißchen ...! Wir haben 
hier auch einige „Original“ 
Cowboystädte hier, wo man Büf- 
fel und Klapperschlangenfleisch 


essen kann. Außerdem gibt es ei- 


nige Kneipen, die Oi! in der Mu- 
sikbox haben und die häufig von 
Glatzen besucht werden. Dorthin 
könnten wir auch gehen (aller- 
dings nur verkleidet, weil wir we- 
gen einiger Schlägereien meistens 
Hausverbot haben). In einer die- 
ser Kneipen haben wir sogar Nor- 


dic Thunder in der Musikbox. 


RockNORD: Was kann jeder Einzel- 


ne tun, um in dieser Welt etwas zu 


PR.: Natürlich! Es wäre eine Ehre 
für uns, für unsere Kameraden 
im „Vaterland“ zu spielen. 
RockNORD: Ihr seid Mitglied in der 
Hammerskin-Bewegung. Was be- 
deutet dies für Euch? 


PR.: Es bedeutet für uns einen ho- 
hen Standart aufrecht zu erhal- 
ten. Unsere Einheit ist weltweit. 
Ich weiß, daß jemand der Ham- 
merskin ist, ein guter Kerl ist. 
Außerdem mag ich die Gesell- 
schaft von guten Leuten. 


RockNORD: Wie könnt Ihr sicher- 
stellen, daß der Hammerskin-Ge- 
danke nicht zur Modebewegung 
wird, der jeder angehören will? 


PR.: Nun, es gibt einige Prüfun- 
gen innerhalb der Hammerskins. 
Wenn jemand nur aus irgendwel- 
chen „Modeerscheinungen“ her- 
aus dabei sein will, bezweifle ich, 
daß er es jemals schaffen wird, 
Mitglied zu werden. Wenn es 


Jhraht ZUNd 


RockNORD: Das ist ja gerade das 
perfide daran. Es wird natürlich 
nicht explizit die 88 als Zahl oder 
der Hammer als Werkzeug verboten, 
sondern nur die Verwendung in ei- 
nem bestimmten Kontext. Damit 
wird offenlegt, daß es mit der 
Gleichheit vor dem Gesetz nicht 
allzu weit her sein kann. - Habt Ihr 
trotzdem noch Kontakte nach 
Deutschland? Kennt Ihr einige 
Gruppen und welche mögt Ihr? 


PR.: Ich spreche regelmäßig nur 
mir Mirko (Hass Attacke). Es gibt 
so viele Gruppen, die kommen 
und gehen. Deshalb habe ich mo- 
mentan keinen Überblick mehr. 
Aber ich mag Freikorps. Gibt es 
die noch? 


RockNORD: Jau, Du. Wie sieht die 
Szene in Arizona aus? Was sollte sich 
ein „normaler“ Tourist anschauen, 
wenn er mal nach Arizona kommen 
sollte? 


ändern? 


PR.: Auf legale Art und Weise 
sollte man sich und seine Freun- 
de so gut wie möglich bilden. Ei- 
ne Revolution wäre natürlich eine 
Möglichkeit, allerdings fehlt es 
dazu momentan noch an der Ei- 
nigkeit untereinander. 


RockNORD: Wie sehen Eure Pläne 
für die Zukunft aus? 


PR.: Wir hoffen eines Tages in 
Deutschland zu spielen. Und wir 
wollen für unsere Brüder und 
Schwestern in der ganzen Welt 
spielen. 


RockNORD: Irgendwelche Grüße 
oder letzte Worte? 


PR.: Bleibt stark! HFFH (=Ham- 


mers forever, forever Hammers). 


u 
—— 
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Der Meister live in 


s war so unseelig, wie 
E es schon öfter vorgekommen 

ist: Seit Jahrzehnten war die- 
ses Konzert ausverkauft und nach- 
dem unser „Meister“ auch noch die 
Vorentscheidung für den Grand Prix 
‚für sich entscheiden konnte, sollte es 
auch wohl so bleiben. Ohne Karte 
und ohne weitere Zukunftsperspekti- 
ven siechte ich also diesem Donners- 
tag so vor mich hin, als mir auf du- 
biosen Umwegen doch noch eine 
Eintrittskarte zugespielt wurde. 


Also frisch gemacht, die Mau- 
ken gewaschen, Deo unter die 
Patschegriffel und auf ins Tor 3, der 
kulturellen Hochburg Düsseldorfs. 
Hier waren schon alle versammelt, 
die ansonsten auch nicht so viel vom 
Leben hatten und alles schrie wie 
bekloppt „Guildo 

‚fährt 


nach Birmingham“. Im Hintergrund 
lief derzeit die „Best of Hot Chocola- 
te“ und so wartete man gequetscht 
wie die Ölsardine zwischen Schla- 
gerfans und anderem. Kultpersonal 
auf den Beginn der Show. 

Dann war es soweit, ein Spot- 
light erleuchtete die Orthopädischen 
Strümpfe und unseren Meister, wäh- 
rend sie die Bühne enterten, und 
dann legten sie auch schon los mit 
dem allseits beliebten „Ich find 
Schlager toll“, seinerzeit von Joan 
Jett & The Blackhearts als „I love 
Rock 'n' Roll“ geträllert. 


Die Bande ließ sich nicht lange 
bitten und schunkelte munter drauf 
los, so daß bald eine vertraute Atmo- 
sphäre entstand. Ich war zu diesem 
Zeitpunkt immer noch etwas kri- 
tisch, da ich die erste Scheibe des 
Meisters nicht unbedingt für sooo 
toll hielt, aber was da auf der Bühne 
an Show abgeliefert wurde, 
war schon erstaunlich und 

so hielt der Vergleich in 
Bezug auf die Show 
mit Dieter Thomas 
Kuhn zu Lasten 
Dieters nicht 
stand. Der 
Meister ver- 
stand es, das 
Publikum 
Zu unter- 
halten und 
überraschte 
immer wie- 
der mit 
kleinen 
Einlagen 
die das 
Pack mit 
einbezo- 


gen. 


Mal 
soll- 
ten 


Düsseldorf am 5. März 1998 


wir uns alle in die „Horn-Hocke“ 
knien, dann sollten wir komische 
Verrenkungen mit den Fingern ma- 
chen, die dann wiederum das Horn 
des Guildo symbolisieren sollten. Ich 
muß sagen, gelungene Geschichten, 
die man uns da vorsetzte. Was ich 


„Auf seinem Rück- 
weg ließ er sich dann 
- auf Händen wieder 
‚ nach vorne auf die 
- Bühne tragen, wobei 
' er es nicht versäum- 
; te, mir bei dieser Ge- 
legenheit den Schuh 
| in die Fresse zu 


drücken.“ 


auch noch erwähnen muß, ist, daß 
Guildo die hohe Kunst des Kuhglok- 
kenläuten beherrscht. Er erwähnte 
noch, daß das folgende Lied als eine 
Probe der Toleranz gegenüber den 
Kölner Nachbarn verstanden werden 
sollte. Erst mal folgte nun großes 
Raunen und anschließend Chöre 
der Art „Cologne, Cologne die 
Scheiße vom Dom“, was aber 
schnell wieder verworfen wurde, da 
Guildo nun mit seinen Kuhglocken 
„Verdammp lang her, verdammp 
lang“, einer vergessenen kölschen 
Kombo, anstimmte. 


Nun war es auch den Kölnkriti- 
kern recht und alles schunkelte wie- 
der mit. Jetzt sollten Sprechchöre der 
Art „Guildo für Deutschland“ er- 
klingen, die der Meister sichtlich ge- 
noß. „Piep, Piep, Piep, Guildo hat 
Euch lieb“ war natürlich der Abräu- 
mer dieses Abends. Neben den eige- 
nen Kompositionen der Orthopädi- 
schen Kombo brachte man aber 
auch bekannte Schnulzen wie z.B. 


„Jränen lügen nicht“ von Michael 
Holm oder das geniale „Cafe Orien- 
tal“ vom guten, alten Bill Ramsey. 
Schön schnulzig war übrigens auch 
das töfte „Ich mag Steffi Graf“, wo- 
bei mir vom Text her die Angefahre- 
nen Schulkinder mit ihrem Graf- 
Song besser gefallen, höhö. 


Irgendwann kam Guildo auf 
die Idee sich durch die Menge zu 
wursteln. Er umarmte alle Leute 
und brachte seine Botschaft der Lie- 
be unters Volk. Auch mich umarmte 
er in seiner Euphorie. Leider war das 
sehr unappetitlich, weil der junge 
Mann schon etwas transpirierte. Auf 
seinem Rückweg ließ er sich dann 
auf Händen wieder nach vorne auf 
die Bühne tragen, wobei er es nicht 
versäumte, mir bei dieser Gelegen- 
heit den Schuh in die Fresse zu drük- 
ken. 


Die Stimmung war trotz der 
Enge sehr gut und fast alle Lieder 
wurden lauthals mitgegrölt. Fabel- 
haft war die Coverversion von Billy 
Idols „Rebel Yell“, welche hier als 
„Tanz den Horn, Horn, Horn“ zum 
Besten gegeben wurde. Zum Schluß, 
und als Teil der Zugabe, erklang ein 
Duett mit dem Bassisten, welches 
auch sehr rührseelig war. 


Ich muß sagen, obwohl mir die 
Songs des DTK besser gefallen, hat 
Guildo diesen Abend mit der genia- 
leren Show für sich entschieden. Das 
Ende dieses Konzertes kam, wie das 
immer so ist, leider viel zu früh, und 
so machten wir uns auf den Heim- 
weg, in der Hoffnung bessere Men- 
schen geworden zu sein. Ein dickes 
DANKE an den noblen Spender, der 
unverhofften Freikarte, und ein dik- 
kes DANKE an Guildo und seine Or- 
Ihopädischen Strümpfe. 

Mike Beyer 


P.S.: Gruß an dieser Stelle noch an 
„Mathilde, Othilie, Marie und Lilja- 
ne, aber bitte mit ...!“ 


sn Sn Ein EEE 


Oidoxie 
„Ein neuer Tag“ 


05 Min., 4 Titel 


Exakt ein Jahr nach ihrem 
ersten Lebenszeichen, 
melden sich die fünf Bur- 
schen von Oidoxie aus 
Dortmund wieder zu 
Gehör. Die Melodie des 
Openers und Titelstückes 
„Ein neuer Tag” fräst sich 
gleich nach dem Erklingen 
der ersten Takte im ent- 
sprechend dofür vorgese- 
hen Körperteil fest. Daß diese Scheibe nicht im selben Studio aufgenom- 
men wurde, wie das Debüt, tut dieser Produktion gut. Ein sauberer, klarer 
und sotter Klang lagert sich wie ein geschmeidiger Soundteppich im 
Gehörgang ab. Obwohl auf der OIX 002 (so die Katalog-Nummer) nur vier 
Tracks zu finden sind, nämlich „Ein neuer Tag“, „Stolz“ (Coverversion des 
mißglückten, da kaum verständlichen, deutschen Skrewdriver-Originals), 
„Vaterland erwache“ und „Demokratie (in Germany)” bleibt ein guter 
Eindruck zurück, der auf eine ebenbürtige Langspiel-CD hoffen läßt. 


Ole! Zwei Scheiben befin- 
den sich auf dieser spani- 
schen 12 Track Veröffentli- 
chung. Wenn mich nicht 
alles täuscht, handelte es 
sich dabei um eine EP und 
eine CD, die vor nicht allzu 
langer Zeit auf die wißbe- 
gierigen Lauschlappen der 
Spanier und Co. losgelas- 
sen wurden. Musikalisch 
sind die iberischen Instrumentalisten im oberen Drittel der internationalen 
Kapellengemeinschaften einzureihen. Spielerisch bleiben (wenn man auf 
diesem heawy/rockorientierten, sparsam abgemischten Stil steht) keine 
Wünsche offen. Der Mensch an der Standklampfe hat sein Handwerk 
scheinbar von der Pike auf gelernt. Respekt. Leider gibt die gestalterische 
Seite dieses Machwerkes keinen Anlaß dazu, um unbedingt in Lobeshym- 
nen zu verfallen, und da meine Spanischkenntnisse nicht über die Bestel- 
lung eines Bieres hinausragen, unterbleibt eine kompetente Einschätzung. 


BESTER PIB INYIPIBIR 


Zehnsdorf Zehnsdorf 
099% = E72 9 


Bewertungsskala: 
100- 92% = Schulnote | 
91- 82% = Schulnote 2 
81- 67% = Schulnote 3 
66- 50% = Schulnote 4 
49- 33% = Schulnote 5 
32- 0% = Schulnote 6 


Die Tonträger wurden (so wie immer) von Mike Beyer und Andreas Zehnsdorf einer fachkritischen Analyse unterzogen, N 
wobei die subjektive Beurteilung eindeutig im Vordergrund steht. Beschwerdebriefe bitte an AMOKBB@nol.com 


Prozent-Summe der Kategorien 


Anzahl der Kategorien 


= Gesamtwertung 


Nordwind 
= 2 Titel 
Funny Sounds 


an 


Nordwind sind eine der 
wenigen deutschen Bands, 
welche in ihren Texten 
nicht ständig über die übli- 
chen Klischees stolpern. 
Auf der hier vorliegenden 
CD kommen diesmal drei 
ältere, ober neu einge- 
spielte Stücke zum Ein- 
satz, welche im gewohnt 
guten Stil Gier auf mehr 
machen. Wer die Jungs und ihre Lieder noch aus der Zeit der Odins Erben 
kennt, wird sich über die Hommage „Asgard, wir kommen“ und den Klas- 
siker „Stiefel auf Asphalt“ freuen. Eine deutsche Version des Ultima Thule 
Songs „Skinhead“ rundet diese, leider zur kurz geratene CD ab. Die Schei- 
be knüpft somit gekonnt an das sehr gute Album „Stolz und stark” an, wo- 
bei hier nicht unbedingt von einer Steigerung die Rede sein soll, Aber min- 
destens eine gelungene Folgescheibe macht sich hier an die Arbeit, uf 
Lust an weiterer Musik aus dem „südigen Norden“. 


Beyer 
70.9, 
Gesang/Stimme Gesamtwertung 


Sampler 
„Balladen des nationalen Widerstandes“ 
40:06 Min., 11 Titel 


rsandhandel 


Von der Deutschen Stim- 
me erreichte uns ein ge- 
diegener Sampler (dort 
wohl eher als „Kostprobe” 
übersetzt) mit drei Borden 
on der Zahl. Sleipnir, Jörg 
Hähnel und „the one and 
only” Frank Rennicke sor- 
gen für das nötige Einfühl- 
vermögen, um aus diesem 
Tonträger eine Visitenkar- 
te des nationalen Widerstandes zu formen. - Sleipnirs Gesang erinnert 
mich sofort an Kai Stüwe, wobei er musikalisch und textlich noch einen 
droufsetzen kann und damit eindeutig als erster ins Ziel geht. - Jörg 
Hähnel entfacht die Mentalität eines 70er Jahre Liedermachers im Stile ei- 
nes Rene Heizers, der ähnlich „zeitgemäße“ Offenbarungen zu präsentie- 
ven weiß („Arbeiter, Bürger und Bauern stehen in geschlossener 
Front ...”). - Frank Rennicke überzeugt wie stets mit einer gekonnten Mi- 
schung aus bissiger Satire und gespielt-naiver Ironie, die genau dahin 
trifft, wo es am meisten schmerzt! Zehnsdorf 


67% 
Gesamtwertung 


Oistar Propper 


„Skinhea 
37:19 Min., 12 Titel 
Rock OÖ Rama 


Samp ler. 


„We 2 rer die‘ 


Ar 


Wenn ich mich noch recht 
erinnere, dann handelte es 
sich bei Oistar Propper um 
eine Kapelle, die seinerzeit 
aus Erfurt kam. Nach der 
ersten indizierten CD die- 
ser Truppe, einem eher be- 
scheidenen Debüt beim 
Schaffelhuber Abzocker- 
Label Skullrecords, und 
dem _Dornröschenschlaf 
dieser verschollen geglaubten 12 Songs, tauchte kürzlich der Tonträger 
„Skinheads” auf. Oistar Propper und einige weitere Vertreter dieses Gen- 
ses läuteten Anfang der 90er Jahre die Wiedergeburt des „Minimalismus“ 
ein, und ich verrate sicherlich kein Geheimnis, wenn ich sage, daß Oistar 
Propper noch nie zu den Virtuosen der Szene gehört haben. Zusammen mit 
der spartonischen Aufmachung keimt der Verdacht, sich einer mißlunge- 
nen Produktion auf die Schnelle entledigt zu haben. Nur bedingt zu emp- 
fehlen für Leute, die wirklich alles haben müssen. 


Zehnsdorf 
570, 


Die Moite 


„Hier kommt die Moite“ 


Die zweite Scheibe der 
Moite bringt zum Glück, 
dank eines Wechsel zu 
Sachsens „Szene Szenelo- 
bel”, mehr auf die Beine 
als der erste Versuch. Das 
fallt einem ols erstes beim 
Cover auf, Zwor sparte 
man hier mit Fotos, aber 
dafür kann man die Texte 
nachlesen. Die Musik ist 
eine Art gerade dem Möh-Stil entwachsener Oil bzw. Street Rock ‘n’ Roll 
Sound mit den skinheadrelevanten Themen wie Sex, Saufen, Streetlife 
und Stolz. Einige interessante Soli runden den guten Sound ab, so daß so 
schnell keine Langeweile aufkommt. Also ist diese CD eine sehr gute Stei- 
gerung zum mäßigen Debüt. Leider kann ich einige Texte nicht so ganz 
nachvollziehen, aber ansonsten kein Fehlkauf. Sollte man also mal rein- 
hören, auch wenn man von der ersten CD „noch“ enttäuscht gewesen sein 
kann. 


Beyer 


01% 


Gesamtwertung 


Gesang/Stimme 


Nordisc legt die Meßlatte 
mit seinem ersten Sampler 
direkt drei Einheiten 
höher, auf der nach oben 
orientierten Richterskala. 
21 Songs von Bands wie 
Ultima Thule, Nordwind 
und 08/15 (um nur ein- 
mal die drei bekanntesten 
Gruppen zu nennen) wer- 
den dem skeptischen 
Sampler-Käufer vorgetragen, der fortan vermutlich einen bleibenden Ein- 
druck zurückbehalten wird. Serben, Schweden, Polen, Franzosen, Brosilio- 
ner, Ungarn, Amerikaner und Deutsche in friedlich musizierender Absicht 
vereint, wo gab es das schon?! Von der Vielfalt her, könnte es großzügiger 
nicht zugehen. Gleiches betrifft die Stilrichtungen der zu Gehör gebrachten 
Repertoires. Vom Oil Stampfer über Metolbolzer und Rockstück bis hin zur 
herzzerreißenden Pop-Ballade wird jedes Spektrum bestens bedient. 
Kaufempfehlung!!! 


Zehnsdorf 
Gesamtwertung 


Aus der unpolitischen Oil- 
und Punkrichtung kommt 
diese Chaos Rock 'n’ Roll 
spielende Kombo mit dem 
unkonventionellen Namen 
„Nolxsturm“. Neben dem 
koketten Cover der Troo- 
pers, weil) diese Gruppe 
aber durchaus mit eigen- 
ständigen Qualitäten zu 
überzeugen. Einfacher, 
aber durchaus eigenständiger, straßenspezifischer Oil der klassischen Art 
kommt mit den passenden Texten jenseits der politischen Dogmen daher. 
Erinnert mich stark an die genialen Broilers, um hier mal einen Vergleich 
zu wagen. Wer also mit der einen Band etwas anfangen kann, hängt sich 
mit dieser Scheibe auch keinen unnötigen, finanziellen Klotz ans Bein. Da 
sich diese Scheibe nicht so schnell abnutzt, ist einer Empfehlung nichts 
entgegen zu setzen. Nur wer hier rechten oder linken Stumpfsinn erwartet, 
sollte lieber die Finger davon lassen! 


Beyer 
79 9, 


Minnesang 


sturm der Neuzeit“ 
8 Min., © 


rsandhandel 


Über Geschmack läßt sich 
ia streiten. So laß ich hier 
E mal den Versuch zu, eine 
CD zu besprechen, die ich 
mir persönlich kein zweites 
> Mal freiwillig anhören 
NT } würde. Daß die meisten 
ix 


&h Ai Bollodenalben, mit Aus- 


N { nahmen natürlich, stin- 


klangweilig sind und auch 

nervig, weil zu eintönig, ist 
für mich eine klare Sache. Zwar sind hier gute Melodien erkennbar, aber 
leider fängt diese Scheibe nach den ersten drei Minuten an, lästig zu wer- 
den. Mit dieser Art von Musik kann man meiner Meinung nach keinen Ju- 
gendlichen für patriotische Ziele begeistern, eher das Gegenteil bewirken. 
Istwohl mehr was für die ältere Generation von Stammtischpatrioten, wel- 
che die Zurückforderung der Ostgebiete zu ihrem Hobby erkoren haben. 
Wobei ich nicht grundsätzlich gegen Balladen im Stile von Rennicke bin, 
nur muß diese Art von Musik mehr aus dem Bauch kommen. 


Beyer 
9 


)rientexpre 
Min., 11 Titel 


Hanse Records 


Wie schon bei den Hanse 
Brüdern üblich, ein sehr 
gutes Booklet mit allen 
Texten, jede Menge schö- 
ner Fotos und anderen op- 
tischen Innovationen. No- 
men estomen, so auch der 
verheißungsvolle Titel 

„Orientexpress”. Wer das 
Cover sieht, dürfte wissen, 
mit wos sich diese Band 
nach Feierabend so rumschlagen muß. Die musikalischen Qualitäten die- 
ses Albums sind auch nicht von der Hand zu weisen: harte Texte für harte 
Zeiten und das alles auf hohem Niveau, sollte man sich dazu einmol die 
ersten Alben zu Rate ziehen wollen. Einzig die Coverversion des No Remor- 
se Songs „Farewell lan Stuart“ hätte man sich sparen sollen, denn obwohl 
gut ins Deutsche übertragen, ist der Text meiner Meinung nach zu persön- 
lich, um ihn nachspielen zu können. Somit ist diese CD ein weiteres, gelun- 
genes Album der Berliner in Zusammenarbeit mit Hanse Records. 


Beyer 
097% 
Gesamtwertung 


Wo bis jetzt immer beste 
Covergestaltung schon vor 
dem eigentlichen Hören 
für Jubel sorgte, kommt 
das Booklet diesmal, la- 
belbedingt, mehr als be- 
schissen rüber. Keine Fo- 
tos, keine Texte und ein 
voll armseliges Titelbild 
bedrücken mich, als ich 
das Teil aus dein Plastik 
befreite und in den Player steckte. Aber siehe da, die Stimme und der 
Sound legen gleich so richtig los, daß man sich direkt besser fühlt. Vom 
Gesang her, ist diese wohl die beste CD, welche Sturmwehr vorgelegt hat, 
wenn man mal von den englischen Liedern absieht. Textlich geht man die 
gewohnten Themen an. Nicht zu extrem, aber deutlich genug, um wieder 
von sich Reden zu machen. Vom musikalischen Standpunkt aus also ein 
sehr gelungenes Album, das nur durch die sparsame Wertung des Covers 
unterm Schnitt schlechter abschneidet. Lohnt sich aber auf jeden Fall. 


Beyer 


689, 


Gesamtwertung 


Musik 5% 


Jörg Hähnel 


„Da heißt es stehen ganz unverzagt“ 
36:09 Min., 14 Titel 
JN Records 


0 


Ein weiteres Schnarchpro- 
dukt aus parteipolitischen 
Gefilden belästigt nun 
meine Ohren. Sauberer 
Gesang, darf man auch ru- 
hig mal erwähnen. Bloß, 
daß die Themen nur Leute 
interessieren dürften, die 
sowieso schon lange das 
Zeitliche gesegnet hat. 
Kann mich zwar irren, daß 
es auch Leute gibt, die eine besinnliche Balladen-CD einer Brüll- und 
Schrei-Scheibe, der garstigen Skinheadhorden vorziehen, allerdings ken- 
ne ich solche zum Glück, nur aus vergangenen Zeiten meiner JN Akti- 
vitäten. Aber ich will diese Art von Musik nicht schlechter machen, als sie 
ist. Man sollte reinhören, weil es ja bekanntlich große Differenzen beim 
Musikgeschmack gibt. Ist zumindest nicht die schlechtestes CD in dieser 
Kategorie, aber auch hier gilt: mehr Leidenschaft wäre hörbar besser ge- 
wesen. Aber bei Texten, die schon so alt sind, ist das vielleicht auch gar 
nicht so einfach ... Beyer 


46% 


Oi-melz 


„Oi! Streß“ 


40:50 Min., 11 Titel 
Knock Out Records 


Oi-melz aus den westfäli- 
schen Provinz Städtchen 
Hagen haben sich auf- 
gerafft, um endlich ihren 
lang erwarteten, ersehnten 
und überfälligen Schall- 
auswurf vorzulegen. Hätte 
ich nach den ersten zwei 
bis drei Durchläufen Stein 
und Bein darauf geschwo- 
ren, daß die Fünfe nicht an 
ihren ersten Longplayer anknüpfen können, mußte ich mich zwischenzeit- 
lich von meinem musikalischen Verstand eines Besseren belehren lassen, 
wos soviel bedeutet, daß sie ihren Stil zwar beibehalten haben, aber mit- 
nichten die bewährten Pfade noch einmal neu auswalzen. 11 Tracks inkl. 
einer Rolling Stones Coverversion lassen die Her(t)zen höher schlagen und 
Textstellen wie „Wir brauchen keine Nazi-Schweine, und wir sind liebertot 
als rot...” zeigen, daß mon sich jenseits jeglicher Politschubloden bra- 
vourös schlagen kann. Bei mir schon vorgemerkt für das Album des Jahres. 


Zehnsdorf 
808 
Gesang/Stimme Gesamtwertung 


Stormbringer 
» hammer of the gods“ 
40:42 Min., 9 Titel 
idgärd 


Paul Burnley is backl 
Nachdem Paul seine Akti- 
vitäten in Bezug auf No 
Remorse nun endgültig 
eingestellt zu haben 
scheint, hat der Brite einen 
weiteren Tr(iJumph im Är- 
mel. Stormbringer ist jetzt 
das offizielle Nachfolge- 
projekt in textlicher und 
musikalischer Tradition 
von „Keine Reue“. Keine Ahnung, welche Musikanten sich neben Paulchen 
B. versammelt haben, aber allesamt machen ihren Job sehr gut und auch 
der vielzitierte Onkelz-Vergleich kann hier seine berechtigte Anwendung 
finden, denn der Gitarrengeselle weiß nicht nur zu brillieren, sondern der 
gesamte Songaufbau hat es in sich. Leider kann dies nicht darüber hin- 
wegtäuschen, daß Midgard (Abspaltung vom schwedischen Nordland-Lo- 
bel) an der Gestaltung merklich gespart hat und der Sound sehr stark an 
den Mitte der 80er gewohnten britischen RAC-Sound erinnert. 


Zehnsdorf 
799, 


an schrieb das 

Jahr 1986, als die er- 

ste Ausgabe der JU! 

GE FREIHEIT ( 

das Licht der Welt 
erblickte. Als Schülerzeitung war die 
Broschüre, des damals 19jährigen 
Gymnasiasten Dieter Stein, (mit ei- 
ner Startauflage von 400 Exempla- 
ren, einer zweimonatlichen Erschei- 
nungsweise, acht Seiten Umfang 
und im DIN A5 Hefiformat) konzi- 
piert. 


1992 bezog die Junge Freiheit 
erstmals Büroräume in Freiburg und 
verlegte ihren Sitz in die süddeut- 
sche Universitätsstadt. Im Mai des 
gleichen Jahres erschien auch der er- 
ste große überregionale Presseartikel 
über die JF in der linksalternativen 
Berliner ta itung (taz) mit der 
bedeutungsvollen Frage, ob es 
bei der JF um „Eine rechte ta 
handele. Im September vor sechs 
Jahren meldete sich der Stern i 
nem großem dreiseitigen Beric 
Wort und eine Besprechung 
Feuilleton der Frankfurter Allgemei- 
nen Zeitung (FAZ) rundete die Be- 
richterstattung der etablierten Medi- 
en ab. Die Junge Freiheit hat plötz- 
lich einen hohen Bekanntheitsgrad, 
Dieter Stein wird kurz hintereinan- 
der in die Talkshows „Heißer Stuh. 
(RTL) und „III vor 
(WDR) eingeladen. Der Umsatz im 
Zeitschriftenhandel nimmt zu. 


Nun setzten die ersten massiven 
e gewaltbereiter Lir 
misten gegen die Zeitung ein. 
ner aus Berlin Kreuzberg (Gnei- 
senau-Str. 2a) bundesweit gesteuer- 
Jazi-Zeitun- 
gen“ wird der freie Vertrieb der JF 
v bekämpft. Es kommt zu un- 
rfällen und Repressali 
en gegen Kioskbesitzer und Grossi- 
sten. Auf einer Pressekonferenz an- 
läßlich der Frankfurter Buchmesse 
kündigt Dieter Stein den Plan an 
1994 aus der JF eine Wochenzei- 
tung zu machen. 


In Potsdam wird im Januar 
94 die Kommanditgesellschaft 
Junge Freiheit GmbH & Co. gegr 
det und wenige Tage später, am 21. 
Januar, erscheint die erste Ausgabe 
der JF als Wochenzeitung mit einer 
Startauflage von 100.000 Exempla- 
ren. Ende des gleichen Jahres be- 


ginnt eine für die deutsche Zeitungs- 


geschichte einmalige Gewaliserie ge- 
gen die Junge Freiheit: Im Oktober 
wird die Weimarer Druckerei der JF 
überfallen, und Druckunterlagen ge- 
raubt. Im November findet eine zen- 
trale Großdemonstration gewaltbe- 
reiter Autonomer in Potsdam gegen 
die nonkonforme Wochenzeitung 
statt. Rund 1000 Chaoten ziehen 
grölend durch die preußische Resi- 
denzstadt und versuchen in die Re- 
200 Be 


HH.: Angefangen hat alles damit, 
daß Dennis einen Kamerad- 
schafissampler veröffentlichen 
wollte und er sich auch schon 
diesbezüglich mit mehreren Bands 
unterhalten hatte, die diesem Vor- 
haben nicht abgeneigi waren. 
Natürlich fragte Dennis auch uns, 
ob wir nicht Lust hätten ein paar 
Lieder für den Sampler einzuspie- 
len. Wir waren dazu bereit, und 
da ich seit diesem Zeitpunkt auch 
am AfD-Zine mitarbeite, sah man 
sich auch öfter, und nach und 
nach wurde Dennis in die Band 
integriert. Tja, so lag es dann 
nicht sonderlich weit, unsere erste 
Scheibe selbst zu veröffentlichen, 
und mit diesem Label auch noch 
weiter CDs auf den Markt zu brin- 
gen. Außerdem versprechen wir 
lechz). Scherz beiseite, von dem 
Gewinn werden wir weitere CDs 
produzieren, und außerdem legen 
wir uns davon noch eine bessere 
Ausrüstung zu, daß wir zukünftig 
bei unseren Gigs schön laut auf 
den Putz hauen können. 


RockNORD: Wie viele Lieder bein- 
haltet Eure CD, wie wird sie heißen, 
wie ist sie aufgemacht und was gibt es 
im allgemeinen positives über die 
Produktion unter die Leute zu brin- 
gen? 


HH.:Gut, hier können wir ja richtig 
Werbung machen. Die CD bein- 
haltet 14 Lieder, hat eine Spiel- 
zeit von 53:29 Min. und heißt 
„Dein Land braucht Dich!“. Das 
Booklet wird ca. 12 Seiten umfas- 
sen und ist unserer Meinung nach 
gut aufgemacht. Im Allgemeinen 
war die komplette Produktion po- 
sitiv, da wir u.a. ein gutes Studio 
hatten. Mit den Aufnahmen sind 
wir bis auf ein paar Kleinigkeiten 
äußerst zufrieden. 


RockNORD: Was halteı Ihr persön- 
lich für die positivste und negativste 
Entwicklung für die Szene insgesamt 
im Jahr 1997? 


HH.: Schade ist es, daß es auch im 
letzten Jahr Sireitigkeiten durch 
den bekannten C18-Konflikt gab, 
genauso kotzt uns die ständig bro- 
delnde Gerüchteküche an, die 
diesmal sogar uns bzw. mich be- 
traf, weil leider viel zu viel dum- 
mes Zeugs geredet wird. Positiv 
war, daß es im letzten Jahr wieder 
möglich war gute Konzerte zu se- 


H.: Dennis kommt aus Stutigart, 
und dort lebi es sich als patrioti- 
scher Zeitgenosse genauso wie in 
anderen Großstädten, sprich: ge- 
fährlich. Jedoch gibt es eine gute 
Szene in Stuttgart. Chris und Fer- 
di kommen aus dem Raum EIl- 
wangen, wo es sich recht ruhig 
lebt, aber auch keine intakte Sze- 
ne gibt. Ich (Achim) komme aus 
Schwäbisch Hall, dort ist es ähn- 
lich ist wie in Stuttgart, aber zum 
Glück nicht ganz so schlimm. 


RockNORD: Was sind Eure privaten 
Wünsche für die Band Höllenhunde 
im Jahr 1998? 


HH.: Aufjeden Fall, daß unsere CD 
gut von den Hörern aufgenommen 
wird, viele Konzerte geben und 


daß wir unseren Proberaum nicht 
verlieren. Dies ist bei Proberaum- 
parties kritisch, da gleich neben- 
an Rathaus und Wache sind. 


RockNORD: Eure kurze und knappe 
Antwort auf folgende Stichworte: 


a) Fußball: 

Da scheiden sich unsere Meinun- 
gen. 

b) Bier, Wein, Weib und Gesang: 
Sind wir nicht abgeneigt, wobei 
ich mich, was Weib angeht, wirk- 
lich nur auf Weib beziehe und es 
nicht auf Weiber ausdehne 

c) Kraftschlag: 

Leider war ‘96 dieser Vorfall mit 
dem Video, wodurch Kraftschlag 
wohl nicht gut auf mich zu spre- 
chen ist, was eigentlich schade ist, 


da die Hintergründe etwas anders 
sind, als bisher veröffentlicht. Ich 
nahm ja bereits Stellung im Rock- 
NORD zu den Vorwürfen. 

d) Höllenhunde: 

Sind das nicht wir??? 

e) Balladenliedgut: 

Im Frühjahr erscheint eine Balla- 
den CD von Wolfsrudel beim Wi- 
king TTV. 

f) RockNORD: 

Seid das nicht Ihr??? 

g) Political Correeiness: 

Unsere CD ist auf keinen Fall Po- 
litical Correct. 

h) Gerüchteküche: Was Gerüchte 
anrichten, haben wir ja selbst ge- 
merkt. 


„Ein textliches Tabu gib: es 
nicht. Aber unsere Texte sind 


alle von unserem Anwalt üb erprüft. 
Es gibt eigentlich 


keine Themen, die wir nicht 


aufgreifen würden, solange es 


etwas sinnvolles 
darüber zu singen gibt.“ 


RockNORDE Für Aine Band ısı & ja 
immer.das grohle Eie/aufzudeten, 

m an den Reaktionen des »Pahli- 
kums zu ersehen, wie man aufgenom- 
men wird und ankommt. Sind Live- 
auftritie bei Euch geplant oder sehon 
über die Bühne gegangen? Wie waren 
die Reaktionen? 


HH.: Natürlich sind Liveauftritte 
von uns geplant und werden auch 
welche geben, solange die Nach- 
frage stimmt und wir Zeit haben. 
Wir hatten ‘97 schon einige Auf: 
tritte, wobei unser erster Auftritt 
voll in die Hose ging. Auf den 
nachfolgenden Konzerten. wurden 
wir aber immer besser, Es ist halt 
immer schlecht, wenn man als 
unbekannte Band auftritt und kei- 
ner die Lieder kennt. Wenn dann 
nicht gecovert wird, kommt auch 
keine richtige Stimmung auf, 
Aber nur covern ist auch scheiße. 
Apropos Liveaufiritte ... In der 
Nr.29/30 war ein Konzertbericht 
von Foierstoss und Wolfsrudel. 
Richtig zu stellen sei hier, daß 
hier die Höllenhunde spielten und 
nicht Wolfsrudel. Außerdem war 
das Konzert am 16.08. und nicht 
am 11.08.97. (Rock Nord 39/30, 
8.4l). 


RockNORD: Gibt es für Euch_als 
Band Höllenhunde ein textliches Ta- 
bu? Gibt es Themen. die Ihr nichı 
aufgreifen würdet oder wollt? 


HL: Ein textliches Tabu gibt es ei- 
gentlich nicht. Aber unsere Texte 
sind, wie schon gesagt, alle von 
unserem Anwalı überprüft. Es gibı 
eigentlich keine Themen, die wir. 
nicht aufgreifen würden, solange 
es etwas sinnvolles darüber zu sin- 
gen gibt. 


RockNORD: Das Interview neigt sich 
langsam dem Ende entgegen. Wollt 
Ihr noch etwas loswerden, was wir 
hier noch nieht angesprochen haben? 


HH.: Wir wollen noch einmal 
darauf hinweisen, daß Höllen: 
hunde eine eigenständige Band 
ist und eigentlich nichts mit 


Wolfsrudel @@ tun hat. Dies nur, 
umskünftig weitere Verwechslun- 
gen zu vermeiden (die gibt's näm- 
lich anı laufenden Band, siehe 
oben). Außerdem erreicht Ihr unse- 
sen Versand telefonisch unter 
{07151}. 66283. oder (07911) 
492470 oder Ihr schreibt an: A.F. 
Postlagernd in 71384 Weinstadt 
T. Dori bekommi Ihr auch das 
AfD:Zine mit Kassette. 


RockNORD: Letzte Worte, Grüße 


eiG 


HIl:Grüße an Marcus „O.K.-Man“ 
H. für die geilen Tage im Studio, 
unsere Proberaum-Crew und alle, 
die uns kennen. Dennis grüßt sei- 
ne Familie und alle Käufer des 
AfD-Zines. (Christian grüßt seine 
Freundin Martina, seine Familie, 
Marcus & Simon. Achim grüßt 
seine Frau und seine beiden Kin- 
der Sven Odin & Saskia Ostara. 
Ferdi grüßt seine Eltern, Christian 
(Cash) B., Bernd L., Florian S8., 


und alle Grailsheimer. 


RockNORD: Fazit zum Interview? 


HiL: Fazit - Wir hoffen. daß wirin 3 
diesem: Interview einiges klarstel- 
len konnten, und sich unser Be 3 


kunntheisgrad, durch die Aufla 


ge dieses Heftes etwas steigen * 


wird. Danke fürs Interview. 


Alam 
»föllenhunde - 


respondenten 


Die ungarische 
Newcomer- 
Band Nimrod 
stellte sich den 


* Fragen unseres 


Auslandskor- 


wuntAs 
FAN 
IS MH, 


George Hell, 
und stand Re- 
de und Antwort 


zu ihrer ersten 
CD, Studioer- 
ORD: In deutschen Landen 

Fahrungen, ja noch nicht all zu bekannt, 
abt Ihr Euch in Ungarn schon 
guten Namen gemacht. Erst 
ch habt Ihr Eure Debüt CD für 
ny Records aufgenommen.Was 


t Du uns über Euren ersten $il- 
g so erzählen? 


Konzerten und 
Zukunftsplä- 


nen. Los gehts 
(Miki, Gesang): Wir waren 


tober 1997 in einem ungari- 
Studio und haben dort 13 
für Destiny Records aufge- 
en. Die CD beinhaltet drei 
che Titel. Die restlichen 
e sind in unserer Heimat- 
e. Das Album trägt den Ti- 


cythian Warriors“. 


mit dem Kurz- 
interview der 


ungarischen 
Zukunftshoff- 


nung. Here we (NORD: Welche Erfahrung war es 


uch, erstmals etwas in einem 
Tonstudio einzu- 


80%. 


Wir hatten eine sehr gute Zeit 
sind mit den Aufnahmen zu- 
en. Natürlich kann man im 
hinein immer etwas verbes- 
aber im großen und ganzen 
les gut geklappt. Um alle Ti- 
zuspielen haben wir vier Ta- 
braucht. 


ORD: Da die meisten hier der 
ischen Sprache nicht mächtig 
erklärt uns doch mal über was 
xte handeln? 


Wir besingen unsere Vorfah- 
Ite Mythen. Wir befassen uns 
auch mit dem heutigen „Li- 
le“ und den täglichen Proble- 
‚mit denen wir alle konfron- 
rden. Außerdem haben wir 
Back Sabbath Song „Parano- 
gecovert und ihn auf unga- 
übersetzt. 


ORD: Was war für Euch der 
srund, die CD für ein deut- 


abel zu produzieren? 


ir selber hätten niemals die 
ichkeit gehabt die CD her- 
bringen, denn hier ist alles 
F teuer und es gibt viele Proble- 
ußerdem sind alle ungari- 
Labels in den Händen unse- 
inde für die wir niemals auf- 
en würden oder könnten. 
Kontakt zu Destiny Records 
en wir letzes Jahr durch die 


ns befreundete Band Valhal- 


ORD: Was bedeutet Euer 
ame Nimrod und für was steht 


tel der CD? 


eides hat mit dem Ursprung 
es Landes Ungarn zu tun. 


od war der alte König von 
Seine Söhne 


die Volksstämme der Hunnen 


dd der Magyrer entstanden. Das 


en die Vorväter des heutigen 


ngarns. Der CD-Titel „Scythian 
arriors“ bezieht sich auf den 


dergang des scythischen Rei- 


es und deren Krieger. 


NORD: Seit wann treibt Ihr Euer 
n als Nimrod und wer ist bei 
n der Band mit von der Partie? 


imrod existiert seit Septem- 
1995. Leider haben nur zwei 
dungsmitglieder (Schlagzeu- 
und Sänger) bis heute durch- 
Iten. Zur Zeit spielen wir in 
ender Besetzung: 
azs (25) Schlagzeug; 
yi (18) Leadgitarre; 
(22) Rhythmusgitarre; 
(22) Bass; 


ORD: Mit welchen Bands kann 
uch musikalisch vergleichen 
ureh welehen Musikstil ließt 
uch beeinflussen? 


Glücklicherweise haben wir 
ren eigenen Stil, da wir keine 
d kopieren wollen. Grob ge- 
spielen wir melodische Rock- 


isik. Zu unseren Lieblingsbands 


ören Squadron, Ravens Wing, 
wdriver, BfG, Valhalla, Noie 
te und Blue Eyed Devils. 

: 

ORD: Aus welchen Teil Un- 
tammt Ihr und wie würdet Ihr 
rzeitige Situation vor Ort be- 
en? 


Mit Ausnahme unseres 
agzeugers Balazs stammen 
alle aus Budapest. Dort gibt es 
Probleme mit Kriminellen 
Bettlern, die nur das eine Ziel 
en, unseren Staat in den Ruin 


ürzen. Doch Zeiten ändern 
und eines Tages wird auch 
sere Zeit kommen. 


ORD: Als echter Ungar gespro- 
as bedeutet Dir die Geschich- 
es Landes? 


Ich muß sagen, daß ich sehr 
auf die ungarische Geschich- 

. Es gab in der Vergangen- 
viele Helden, die gezeigt ha- 
daß sie mit jeder noch so aus- 
losen Situation fertig werden 
gegen den Feind stehen. Wir 
rn mußten schon oft für un- 
and kämpfen und es verteidi- 
Wir haben zwar nicht immer 
wonnen, doch wir sind niemals 
errätern geworden und haben 
nicht von der Übermacht un- 
ücken lassen. 


ORD: Was habt Ihr Euch mit 


für die Zukunft vorgenom- 


Wir wollen möglichst viele und 
e Konzerte spielen. Wir wür- 
uns sehr über ein Konzert im 
and freuen. Bis dahin ver- 
en wir unsere Zeit mit Proben 
dem Schreiben neuer Songs. 


NORD: Vielen Dank für das In- 
w und viel Glück für die Zu- 
. Falls Ihr zum Interview noch 
beisteuern wollt, so habt Ihr 
selegenheit dazu. 


.: Wir grüßen alle unsere deut- 
n Kameraden und hoffen, 
laß Euch unsere CD gefällt. Dan- 
€ für Euer Interesse an Nimrod. 
in besonderer Dank geht an De- 
ny Records und Zoli von Val- 
lla. Ich hoffe, Euch alle beim 
chsten Gig zu sehen. 


halten durch bis zum 


e.“ - Miki und Nimrod 


RockNORD 
Stichwort: Tattooseite 
Postfach 10 30 35 
D-40021 Düsseldorf 


aus Lo lEntU 


* 


‚Stockholm 


„Wir sind eine Londoner Band aus Italien“, verkün- 
den die vier Südeuropäer selbstbewußt. Wir kehren 
in uns, um zu überlegen, was sie damit wohl ge- 
meint haben könnten ... 


RockNORD: Wer seid Ihr, woher 


kommt Ihr, und warum das Ganze? 


Londinium S.P.Q.R.: Unser Name 
ist Londinium Spgr und wir kom- 
men aus Italien. Wir haben uns 
schon vor einigen Jahren zusam- 
mengefunden und haiten wegen 
Besetzungswechseln nie die Mög- 
lichkeit eine CD aufzunehmen. 
Bisher haben wir vier Konzerte 
gespielt, eine Single und einige 
Samplerbeiträge für Tuono Re- 
cords aufgenommen. Das ist zwar 
nicht viel, aber wir stehen ja noch 


am Anfang. Unser erstes Album 
haben wir vor einigen Monaten 
aufgenommen und es ist bereits 


auf dem Markt. 


RockNORD: Wie seid Ihr auf Euren 
Bandnamen gekommen und was hat 
der für eine Bedeutung? 


LS.: 43 nach Christus, unter der 
Herrschaft von Imperator Claudi- 
us, führten römische Truppen eine 
Invasion in Britanien durch, und 
gründeten verschiedene Städte. 
Eine dieser ersten Städte nannten 


sie Londinium. Wir sind also eine 
„Londoner Band“ aus Italien 
und das macht uns _stola. 
S.P.Q.R. steht für Senatos Popu- 
lus Que Romanus, was für die 
Identität zwischen dem römischen 
Senat und dem Volke steht. 


RockNORD: Ihr seid ja schon seit 
vielen Jahren in der Szene. Was ist 
der Unterschied zwischen der heuti- 
gen Zeit und der vor zehn Jahren? 


LS.: Vor ca. zehn Jahren fing in 
Italien alles an, was die patrioti- 
sche Rockszene betrifft. Es gab 
nur zwei oder drei Bands, und 
Label wie RTP oder Tuono wur- 
den erst viel später gegründet. Der 
Musikstil damals war viel einfa- 
cher als heute, und die Bands 
hatten nur Demo-Aufnahmen vor- 
zuweisen. Dank dem Einfluß von 
Skrewdriver und Skullhead in 
den 80er Jahren wurden auch 
Bands wie Peggior Amico und In- 
toleranza populär. Fortan gab es 
immer bessere und größere Kon- 
zerte und auch die Anzahl der 
Bands wuchs von Jahr zu Jahr. 
Die Bands wollten jedoch weiter- 
hin auf die Qualität ihrer Musik 
setzen und nicht auf Quantität. 


RockNORD: Was kannst du zur ak- 
tuellen Lage in Italien sagen? 


LS.: Kürzlich gab es ein größeres 
Konzert unter dem Motto „Festi- 
val della Musica“, wo fünf natio- 
nale Bands spielten. Mehrere 
hundert Leute waren gekommen, 
um live dabei zu sein. 

Was wir allerdings noch brauchen 
sind professionellere Produktio- 
nen, damit wir eine größere Mas- 
se ansprechen können. Ein gutes 
Beispiel ist der kürzlich erschie- 
nene Sampler „Tribute to James“, 
der sehr gut produziert wurde und 
eine breite Masse anspricht. 


RockNORD: Nun zu Euerer CD - was 
könnt Ihr dazu sagen? 


LS.: Der Titel ist „Fare Quadrato“, 


und Ihr könnt uns glauben, sie ist 
gut geworden. Von Hardcore bis 
Balladen ist für jeden was dabei. 
Sogar klassische Elemente, wie 
Violinen kommen zum Einsatz! 
Das Aufnehmen war wirklich har- 
te Arbeit, da wir Perfektionisten 
sind. An dieser Stelle vielen Dank 
an Marc, den Toningeneur des 
Tempo Studios. 


RockNORD: Welche Art von Musik 
mögt Ihr persönlich? 


LS.: Alles! Wir sind Musiker mit 
ganzem Herzen. Wenn Ihr jetzt er- 
wartet wir hätten nur RAC Bands 
in unserer CD-Sammlung, dann 
muß ich Euch enttäuschen. 
Natürlich mögen wir die Kult- 
bands wie Skrewdriver oder Skull- 
head, aber es gibt auch andere 
gute Bands. Nur RAC Musik zu 
hören ist einfach nicht genug. 
Wir hören auch Folk Musik, Rock 
und sogar Klassik. Wir glauben 
man kann niemanden mehr mit 
irgendwelchen Symbolen auf dem 
Cover oder immer den gleichen 
Parolen, die jeder schon tausend- 
mal gehört hat, begeistern. Dazu 
bedarf es mehr. 


RockNORD: Was denkst Du über 
Konzerte? 


LS.: In den letzten Jahren haben 
wir viele Konzerte gesehen. Die 
besten davon waren Skrewdriver 
auf den White X-mas Gig '92 in 
England. Auch der Skullhead 
Auftritt in Rom '92 war einfach 
großartig. Leider hatten wir nicht 
so viele Möglichkeiten live aufzu- 
ireten, da wir keinen festen 
Schlagzeuger hatten. Unser erster 
Aufiritt war '93 in Rom und en- 
dete in einem Desaster. Unser be- 
ster Auftritt war 1995 während 
einer Veranstaltung der Nationa- 
len Jugend, wo wir vor mehreren 


hundert Besuchern spielten. Die 
Stimmung war spüze, und die 
Maja sang im Chor mit, einfach 
unvergeßlich.. Wenn wir die 
Chance hätten, würden wir gerne 
öfter live spielen, aber das liegt 
nicht an uns! 


RockNORD: Was haßt Ihr? 


LS.: /ch glaube, man muß nicht 
unbedingt alles hassen, wogegen 
man ist, denn Haß macht blind. 
Wir sind natürlich pro-italienisch 
und pro-europäisch eingestellt, 
und sind sehr stolz auf unsere 
Kultur und Geschichte. Wir glau- 
ben an unsere Wurzeln, und daß 
unsere Traditionen fortleben. 


RockNORD: Zurück zum Musikali- 
schen. Eines Eurer Lieder heißt „Ju- 
li + Melissa“. Was hat es damit auf 
sich? 


LS.: Juli und Mellisa waren zwei 
Junge Mädchen, die in Belgien 
von einem Kinderschänder umge- 
bracht wurden. Dieses Lied. ist 
den Mädchen gewidmet und al- 
len Opfern von perversen Gewalt- 
tätern. 


RockNORD: Eine letzte Frage - wel- 


chen Namen wirst Du nie vergessen? 


LS.: Jan Stuart Donaldson! Ein 
wirkliches Beispiel für Aufopfe- 


rung und Durchhalievermögen! 


„Wir glauben, man kann niemanden 


mehr mit irgendwelchen SY mbolen 


auf dem (over oder immer den 


4 leichen Par olen, die jeder schon 


tausendmal gehört hat, 


begeistern. Dazu bedarf es mehr.“ 
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Anzeige 


Z-VERTRIEB 


KRAFTSCHLAG 
„Wird dieses Land 
uns je verstehen?” 

Mini CD 22,- DM 


STURMTRUPPEN 
SKINHEADS 
„Die Zukunft” 


Fünf brandaktuelle Knüller der WP-Protago- Zwei Jahre mußten die Fans auf dieses 


nisten. Mit diesen Outtakes präsentiert das überfällige Langspiel-Album der belieb- 
Quintett (neuer Drummer und Gitarrist ge- ten schweizer Kultband warten. Vom rot- 
ben ihren Einstand) den neuen Kraftschlag- zigen Straßenpogo über gefühlvolle Bal- 
Sound, der alles wegfegt, was man bisher Iaden bis hin zum engagierten Rechts- 
von ihnen kannte. rock-Hit: unvergleichlich in ihrer Art! 


WEHRMACHT 
„Der Untergang naht” 
CD 30,- DM 


Meisterlich eingespielte Debüt-Ohrwürmer 
der Ruhrpottglatzen aus Bottrop! Zehn be- 
wegende Rechtsrock/Streetpunk-Lieder 
über das Leben als patriotischer Aktivist, 
die in keiner kompetenten Oi! Sammlung 
fehlen dürfen. 


BRUTAL ATTACK 
„When Odin Calls“ 
CD 30,- DM 


NO REMORSE 


„Heroes Never Die” 


Mini CD 22,- DM fa PEMOBSE 


); 


Das mittlerweile zwölfte offizielle Studio- No Remorse, seinerzeit unangefochtene eu- 


album der dienstältesten RAC-Band der ropäische Spitzenreiter in Sachen Text- 

” Welt. Ken Mclellan und Co. überzeugen brisanz, sind wieder da und bescheren uns 

When bdin Calls = mit rustikalen Rockleckerbissen, und ver- mit dieser Mini CD, den einzig regulär in 
"weisen so manche Kombo neuerer Deutschland erhältlichen Tonträger von Paul 

H Strickart in ihre Schranken. Burnley und seinen Mannen. 


MZ-VERTRIEB 
Postfach 10 30 35 + D-40021 Düsseldorf eMAIL: 


Aüx: 02173/77938 + -fon: 0171/63 17 327 (24 Stunden Hotline) BREMEN 


INTERNET: 
http://www.rocknord.de/m-zeiten 


Anzeige 


BRUTAL ATTAC 


BRUTAL ATTACK 
„CONQUEST“ 


ODER 


BRUTAL ATTACK 
„VALLIANT HEART“ 


ODER 


BRUTAL ATTACK 
„FOR THE FALLEN 
AND THE FREE” 


Brutal Attack 


When Höin Calls 


White Pride 


hite Passion aie K © MPLETT 


Brutal Attack (White Pride, White Passion) | | +) E73 D M 
Doppel-CD mit ca. 70seitigem Begleitheft. DoCD 59,- DM. A 


Das unumgängliche rem Das unumgängliche 
Sampler-Paket. Kraftschlag-Paket. 


„Das had man ja schau kasye gahairl ..” 


Drei Sampler zu den Themen „Fußball & Ye Die vier Kraftschlag Mini (Ds: 
=» „Alles oder Nichts“ 
Gewalt“, „Kahl total“ (Sex) und „Kraft hist „Rechtsrock” 


: „Gegenwind“ 
durch Alkohol“, „Festung Europa“ 


Jede CD enthält neun Lieder. 


Je 15,- DM. 


Je 22,- DM. 


Oder zusammen Oder zusammen 
für 40,- DM | 


RECHTSROCK- ...a SKINGIRL- 
Kalender 1998 


PAKETPREIS 15,- DM 


DEUTSCHE 


TONTRÄGER 


Aniierten (Ruhm und Ehre). CD 28,- DM 


A. LK. (Doppel D). CD 30,- DM 

Freikorps, ex-Endstufe, Boots Brothers Projekt. 
Arbeiterklasse (Debüt). CD 30,- DM 
Arbeiterklasse (Made in Germany). CD 20,- DM 
Arisches Blut (Durch Ironie in die Knie). CD 30,- DM 
Asgard (Der Sturm bricht los). CD 30,- DM 
Asgard (Komm mit uns). Mini CD 22,- DM 
Asgard (Sieg des Glaubens). CD 30,- DM 
Aufmarsch (Walhallo). CD 30,- DM 
Aufmarsch (Hört ihr es grollen). CD 30,- DM 
Aufmarsch (6ott mit uns). CD 30,- DM 
Aufwind (Feste Freundschaft). CD 30,- DM 
Aussetzer (Nie wieder). CD 30,- DM 


Baiiaden des nationalen Widerstandes. (D 30,- DM 


Barking Dogs (Skinheod Rock). Mini CD 20,- DM 

Beck's Pistols (Es war einmal). CD 30,- DM 
Bierpatrioten (Titten raus). MCD 15,- DM 

Bierpatrioten (Rondale, Pogo, Alkohol). CD 28,- DM 
Böhse Onkelz (Was kann ich denn dafür?). CD 30,- DM 
Böhse Onkelz (Onkelz wie wir). CD 32,-DM 

Böhse Onkelz (Kneipenterroristen). CD 32,- DM 

Böhse Onkelz (Es ist soweit). CD 32,- DM 

Böhse Onkelz (Wir ham noch lange nicht genug). CD 32,- DM 
Böhse Onkelz (Live in Vienna). CD 32,-DM 

Böhse Onkelz (Heilige Lieder). CD 32,- DM 

Böhse Onkelz (weiß). CD 32,- DM 

Böhse Onkelz (schwarz). CD 32,- DM 

Böhse Onkelz (Gehasst, verdammt, vergöttert). Doppel CD 42,-DM 
Böhse Onkelz (Hier sind die Onkelz). CD 32,- DM 

Böhse Onkelz (Ich bin in dir). MCD 15,- DM 

Böhse Onkelz (Finde die Wahrheit). MCD 15,- DM 

Böhse Onkelz (£..N.S.). CD 32,- DM 

Böhse Onkelz (Live in Dortmund). Doppel CD 42,- DM 
Bollwerk (Unsere Stunde). CD 30,- DM 

Bollwerk (Ewig für dich kämpfen). MCD 15,- DM 

Bomber (König der Nacht). CD 20,- DM 

Bomber (Falsche Freunde). CD 30,- DM 

Bomber (Geld regiert die Welt). CD 30,- DM 

Bomber (Dos Tier). CD 30,- DM 

Boots & Braces (Wohnsinn). CD 28,- DM 

Boots & Braces (Schön wor die Zeit). CD 30,- DM 

Boots Brothers (Die Sonne wird wieder scheinen). CD 28,- DM 
Boots Brothers (Aus der Hölle). CD 30,- DM 

Boots Brothers (Live). CD 30,- DM 

Boots Brothers (Lügen, die zum Himmel stinken). CD 30,- DM 
Broilers (Fockeln im Sturm ...). CD 28,- DM 

Brutale Haie (Ein letzter Gruß). CD 30,- DM 

Bulldog (Im Zeichen des Sieges). CD 30,- DM 

Bulldog (Sei nicht so dumm). CD 30,- DM 


Cissi (In Ewigkeit). CD 30,- DM 


Chaoskrieger (Die Todssreiter). CD 28,- DM 
Chaoskrieger (Clockwork Skinhead). CD 28,- DM 


Deuische Techno Attacke (lemmix). CD 30,- DM 


Die geächteten Fier (Jawoll meine Her). CD 32,- DM 
Die geächteten Fier (Blondes Gift). CD 32,- DM 
Diktator (Keiner hört mein Schreien). CD 20,- DM 

Div. Wiking (Abschaum der Nation). CD 30,- DM 
Doitsche Patrioten (Der erste Streich ...). CD 30,- DM 
Dolly D. (Ready to Rock). Deutsche Texte! CD 28,- DM 
Drom (Willkommen). Mini CD 22,- DM 


Ess Daniel (Mit Schild und Schwert). CD 30,- DM 
Eggers, Daniel (Odins Land). MCD 15,- DM 


30 


Eggers, Daniel (Was unsere Väter einst schufen). CD 30,- DM 
Eggers, Daniel (Schwarzes Korps). Mini CD 22,- DM 
Eggers, Daniel (Die Zukunft setzt die Zeichen). CD 30,- DM 
Eisenpimmel (Alte Kacke). Extremer Asi-Rock! CD 32,- DM 
Eisenpimmel (Bau keine Scheiße mit Bier). CD 32,- DM 
Elbsturm (Debüt). CD 30,- DM 

Elbsturm (Sei stolz auf dich). CD 30,- DM 

Elbsturm (Alles ist so dreckig). CD 30,- DM 

EM-Blöker (Deutschland, Meister aller Klassen). MCD 12,- DM 
Endstufe (Glotzenparty). CD 30,- DM 

Endstufe (Schütze deine Kinder). CD 30,- DM 

Endstufe (Die Welt gehörte uns). MCD 15,- DM 

Endstufe (Der Tod ist überall). CD 30,- DM 

Endstufe (Wir kriegen euch alle). CD 30,- DM 
Entwarnung (Klänge der Bewegung). CD 30,- DM 
Entwarnung (Der letzte Krieg). CD 30,- DM 

Exzess (Drachentöter). Mini CD 22,- DM 


Fahrenheit 212 (Der Hexer). CD 32,- DM 


Fahrenheit 212 (Kreuzzug der Gefühle). CD 32,- DM 
Faustrecht (Blut, Schweiß und Tränen). CD 30,- DM 
Foierstoss (Gefullen als Helden). CD 30,- DM 
Foierstoss (Zerschossen im Niemandsland). CD 30,- DM 
Foierstoss (Es lebe das Reich). CD 30,- DM 
Freibeuter (Neue Zeiten). CD 30,- DM 

Freikorps (Immer und Ewig). CD 30,-DM 

Freikorps (Wie die Wikinger). CD 30,- DM 
Freikorps (Nordmann). CD 30,- DM 

Freikorps (Volk und Voterland). CD 30,- DM 

Frontal (Gezeitenwechsel). CD 30,- DM 
Frontalkraft (Wenn der Sturm sich erhebt). CD 30,- DM 
Frontalkraft (Operation Deutsche Nation). CD 30,- DM 


Gi (Presse der Lüge). CD 30,- DM 


Gegen das Vergessen (Rudolf Hess Sampler). CD 30,- DM 
Gegenwind (Gegenwind). CD 30,- DM 

Grenadier (Kommando) - Endstufe/Bf6/Fortress. Mini CD 22,- DM 
Großstadtrebellen (Ich bleib' daheim). CD 28,- DM 


Hinneı, Jörg (Lieder in klangloser Zeit). CD 30,- DM 


Hart & Heftig (Lieder zum Bier). CD 30,- DM 
Hauptkampflinie (Zwischen allen Fronten). CD 30,- DM 
Hauptkampflinie (Tag der Freiheit). Mini CD 20,- DM 
Hauptkampflinie (Für Deutschland ein Lied). CD 30,- DM 
Heizer, Rene (Balladen für D’land). CD 25,- DM 

Heizer, Rene (Zeitreisen). CD 25,- DM 

Heizer, Rene (Im Glauben an Deutschland). CD 25,- DM 
Heizer, Rene (Wille zur Freiheit). CD 25,- DM 
Heldentreue (Für die Ewigkeit). CD 30,- DM 
Holsteiner Jungs (Zurück auf den Straßen). CD 30,- DM 
Holsteiner Jungs (Wir geben niemals auf). Mini CD 22,- DM 
Holsteiner Jungs (Hass im Gesicht). CD 30,- DM 
Hooligan Beat (Backstreet Battalion). CD 30,- DM 


kee Z (Heimatstadt). CD 30,- DM 
Idee Z (Nicht mit uns!). CD 30,- DM 
Idee Z (Schwere Zeiten). CD 30,- DM 
Idee Z (Live). CD 30,- DM 


Bine Blast Orchester (lout!). 


Genialer deutscher Verarsche-Metal! CD 32,- DM 
James Blast Orchester (Explizite Lyrik). CD 32,- DM 


Kanikopt (IN). CD 30,- DM 


Kampfruf (Die Macht des Widerstandes). CD 30,- DM 
Kampftrupp (Tätowiert, kahl, brutal). MCD 15,- DM 
Kampfzone (Kurze Haare, schwere Boots). CD 30,- DM 
Kassierer (Golden Hits). CD 25,- DM 

Kassierer (Hobe Brille). CD 30,- DM 

Klänge einer neuen Generation 1 (D 30,- DM 
Klänge für den Umsturz (Sampler). CD 30,- DM 
Knüppelhart & Unverschämt 1 CD 30,- DM 
Kraft durch Oi! (Sample r mit Schormützel, Loikämie, 
Kampfzone u.a.). CD 30,- DM 

Kraftschlag (Unsere Zukunft). Mini CD 22,- DM 
Kraftschlag (Alles oder Nichts). Mini CD 22,- DM 
Kraftschlag (Rechtsrock). Mini CD 22,- DM 


Anzeige 


Kraftschlag (Gegenwind). Mini CD 22,- DM 

Kraftschlag (Festung Europa). Mini CD 22,- DM 

Kraftschlag Solo (Weiße Musik). CD 30,- DM 

Kraftschlag (Wird dieses Land uns je verstehen?). Mini CD 22,- DM 
Kroizzug (Deutsche Soldaten). CD 30,- DM 

Kroizfoier (Koizfoier). CD 30,- DM 

Kwerschlak (Es ist genug). CD 30,- DM 


Laien (Tatort Deutschland). CD 30,- DM 

Legion Ost (Regeln, Zwänge, Leben). CD 30,- DM 
Löwenbois (Little Boi). MCD 15,- DM 
Lokalmatadore (Ein Leben für die Ärmsten). CD 30,- DM 
Lokalmatadore (Arme Armee). CD 30,- DM 
Lokalmatadore (Heute ein König). CD 30,- DM 

Lokis Horden (Eine starke Hand). Mini CD 20,- DM 


Mizyrer (Könige der Nacht). CD 30,-DM 
Märtyrer (Schuldig). Mini CD 22,- DM 
Märtyrer (Rognorök). CD 32,- DM 
Mahnwache (Same). CD 30,- DM 
Mitteldeutscher Sampler. (D 30,- DM 
Moite, Die (Skinheadsongs). CD 30,- DM 
Moite, Die (Hier kommt die Moite). CD 30,- DM 


(=, 


N.isdostsäher Sampler (Teil 2). CD 30,- DM 


Noie Werte (Donke). MCD 12,- DM 

Noie Werte (Sohn aus Heldenland). CD 32,- DM 
Nordland erwache (Sampler). CD 30,- DM 
Nordlicht (A woy of life). CD 30,- DM 

Nordlicht (So long das Blut ...). CD 30,- DM 
Nordwind (Walhalla ruft!). CD 30,- DM 

Nordwind (Patriotische Balladen).MCD 22,- DM 
Nordwind (... für die Kinder dieses Landes). MCD 15,- DM 
Nordwind (Stolz und Stark). CD 30,- DM 

Nordwind (The Viking Party). CD 30,- DM 

Nordwind (Wir). Mini CD 22,- DM 

Notwehr (Ein neuer Wind). CD 30,- DM 

Notwehr (Wenn es tobt). CD 30,- DM 

Nullacht/ fünfzehn (Die Schonzeit ist vorbei). CD 30,- DM 
Nullacht/ fünfzehn (Stinkende Zecke). CD 30,- DM 
Nullacht/ fünfzehn (Sepiembertog). Mini CD 22,- DM 
Nullacht/ fünfzehn (Zorn der Götter). CD 30,- DM 
Nullacht/ fünfzehn (Ruin). Mini CD 20,- DM 
Nullacht/ fünfzehn (Echt extrem). CD 30,- DM 
Nullacht/ fünfzehn (Unsterblich). CD 30,- DM 


Osins Erben (Asgord, wir kommen!). CD 30,- DM 


Odins Erben (Helden sterben einsam). CD 30,- DM 
Offensive (Uhrwerk des Lebens). CD 30,- DM 
Oidoxie (Kann denn Glatze Sünde sein?). CD 30,- DM 
Oi Dramz (6esichter der Gesellschaft). CD 28,- DM 

Oi! für Deutschland (Folge 1). CD 30,- DM 
Oi-melz (Keine Zeit). CD 32,- DM 

Oi-melz (oi stress). CD 32,- DM 

Oiphorie (Was geht das uns on?). CD 28,- DM 
Oistar Propper (Mach dein Ding). CD 30,- DM 
Oistar Propper (Skinheads). CD 30,- DM 
Ostseefront (Same). CD 30,- DM 

Oithanasie (Räudig). Verorschungs-CD Nr. 1! 30,- DM 
Oithanasie (Neue Lieder, Neue Lügen). " Nr. 2! 30,- DM 


P.nhandte Alks (Sieger und Verlierer). CD 30,- DM 


Panzerfaust (Rondale). CD 30,- DM 

Panzerdivision (Großoffensive). CD 30,- DM 
Panzerknacker (Über uns). CD 28,- DM 

Patriotic Bois (Auf nach Walhallo). CD 30,- DM 

Patriotic Bois (Schau mir in die Augen, Kleines!). CD 30,- DM 
Pöbel und Gesocks (Schönen Gruß). CD 30,- DM 


Riss (Warte, warte nur ein Weilchen). CD 28,- DM 


Rabauken (All' die Jahre). CD 28,- DM 
Rabauken (Weltmeister ...). MCD 15,- DM 
Rammstein (Herzeleid). CD 32,- DM 
Rammstein (Sehnsucht). CD 32,- DM 
Rebellen (Sinnlos!?). CD 30,- DM 
Rebellen (Rebellen der Straße). CD 30,- DM 
Rennicke (Trotz alledem). CD 30,- DM 


Anzeige 


Rennicke (Andere Lieder). CD 30,- DM 

Rennicke (Frühwerk Edition 1). CD 30,- DM 

Rennicke (Frühwerk Edition 2). CD 30,- DM 

Rennicke (Der Vöter Land). CD 30,- DM 

Rennicke (Deutsche Freiheitslieder). CD 30,- DM 
Rheinwacht (Neue Macht). CD 30,- DM 
Rheinwacht/Tollwut (Trunkenbolde). MCD 15,- DM 
Rheinwacht (Lieber tot als ohne Ehre). CD 30,- DM 
Rheinwacht (Der neue Aufruhr). MCD 15,- DM 
Rheinwacht (Wellen der Freiheit). CD 30,- DM 
Richthofen (Seelenwalzer). Richtung: Rammstein. CD 32,- DM 
Robert (Steine). CD 28,- D 
Rock 'G' Socks (Böser Spaß). CD 30,- DM 

Rohstoff (Die Chronik der Zeit). CD 30,- DM 

Rohstoff (Rebell). CD 30,- DM 

Rony „Hotte“ Krämer (Bis bald, Kameroden!). MCD 15,- DM 
Ruhrstörung (Tanz der Arbeiter). CD 30,- DM 


Sa (V.A.). CD 30,- DM 


Schlachthaus (Unsere Pflicht). CD 30,- DM 
Schlachthaus (Lund der Berge). CD. 30,- DM 
Schlachtruf (Uber Nacht ...). CD 30,- DM 
Schlagzoig (Rebellenlieder). CD 30,-DM 
Schwarzer Orden (Same). CD 30,- DM 
Siegeszug (Auch im Tode). CD 30,- DM 

Siegeszug (Kein Vergessen). MCD 15,- DM 
Siegeszug (Argumente statt Verbot!). CD 30,- DM 
Silvester Live in NRW (Livesampler). CD 30,- DM 
Silvester Il (Official Bootleg). CD 30,- DM 
Skinrock Deutschland, Teil 1 (Sampler). CD 30,- DM 
Smegma (Schrammel Oil). CD 28,- DM 
Soldatensampler (Folge 1). CD 30,- DM 
Spreegeschwader (Eisern Berlin). CD 30,- DM 
Spreegeschwader (Bleib wie du bist). MCD 15,- DM 
Spreegeschwader (Orientexpress). CD 30,- DM 
Springtoifel (Ein geselliger Abend). CD 28,- DM 
Springtoifel (Sex, Droogs & Rock 'n' Roll). CD 28,- DM 
Springtoifel (Tanz der Teufel). CD 28,- DM 
Springtoifel (Live in Berlin). Doppel CD 42,- DM 
Stahlkroiz (Der Kampf geht weiter). CD 30,- DM 
Starkstrom (Alte Zeiten). CD 30,- DM 

Starkstrom (Stohl im Herzen). CD 30,- DM 
Störkraft (Die Rache sei dein). CD 20,- DM 
Störkraft (Steh auf!). CD 20,- DM 

Störkraft (Mordbrenner, Ihr gehört nicht zu uns). MCD 15,- DM 
Störkraft (Wir sind wieder da). MCD 15,- DM 
Störkraft (Gib niemals auf). MCD 15,- DM 
Störkraft (Skinheadgirl). MCD 15,- DM 

Störkraft (Bier, Wein, Weiber ...). MCD 15,- DM 
Störkraft (Wikinger). CD 30,- DM 

Stoppt die Roten (Sampler). CD 30,- DM 
Stormkings (Der Götter bester Krieger). CD 30,- DM 
Sturmflagge (Im Zeichen des Blutes). CD 10,- DM 
Sturmgesang (Kameraden). CD 20,- DM 
Sturmgesang (Nein letzter Sturmgesang). CD 30,- DM 
Sturmgesang (Apocalypse).CD 30,- DM 
Sturmgesang (Brecht euer Schweigen). CD 30,- DM 
Sturmtrupp (Bis in alle Ewigkeit). CD 30,- DM 
Sturmtrupp (Die alten Zeiten). CD 30,- DM 
Sturmtruppen Skinheads (Bosler Freunde). Mini CD 22,- DM 
Sturmtruppen Skinheads (Die Zukunft). CD 30,- DM 
Sturmwehr (Zerschlag deine Ketten). CD 30,- DM 
Sturmwehr (Musik im Zeichen des Thor). MCD 15,- DM 
Sturmwehr (Stimme unserer Ahnen). CD 30,- DM 
Sturmwehr (Nordisches Blut). MCD 15,- DM 
Sturmwehr (Nordland). CD 30,- DM 

Sturmwehr (Donnergott). CD 30,- DM 

Sturmwehr (Botoillone des Sieges). CD 30,- DM 
Sturmwehr (Deutschland). CD 30,- DM 
Süddeutscher Sampler, Teil 1. CD 30,- DM 


Todesstrate (Skinhead Stolz). CD 30,- DM 

Tollwut (Der Alptraum beginnt!). CD 30,- DM 

Tollwut (Volume II). CD 30,- DM 

Thors Hammer (Schlag auf Schlag). CD 30,- DM 

Thors Hammer (Hools und Skins gegen Links). MCD 15,- DM 
Tom Angelripper (Ein schöner Tag). CD 30,- DM 

Tom Angelripper (Ein Tröpfen voller Glück). CD 30,- DM 
Tonstörung (Helden für Deutschland). CD 30,- DM 

Trabi Reiter (Rock against Opelgang). Mini CD 17,- DM 
Trabi Reiter (Die letzten Asphalt Cowboys). CD 28,- DM 


Tribute (Schöne Zeit). CD 20,-DM 

Triebtäter (Hunde des Krieges). CD 30,- DM 

Troopers (Märchenprinz). Mini CD 22,- DM 

Trotz der Lüge (Am Grabe Theodor Körners). CD 25, -DM 


Unser Kampf I (Sampler). CD 30,- DM 


Unser Kampf Il (Sampler). CD 30,- DM 
Unser Kampf Ill (Sompler). CD 30,- DM 


Werwiss Jungs (Einer von uns).CD 28,- DM 


Vier Promille (War das sein bester Freund?). CD 30,- DM 
Vier Promille (Trinken und Fahren). MCD 15,- DM 
Vierzehn/ 88 (Vergangen Zeiten). CD 30,- DM 
Volksaufstand (Der Sieg ist unser). CD 30,- DM 
Vollstrecker (Götterdämmerung). CD 30,- DM 
Vollstrecker (Symphonie des Untergangs). CD 30,- DM 
Vortex (Gladiator + Laut und Lustig). CD 28,- DM 


W.öe Riesen (Todesstrafe). CD 30,- DM 


Wallküren (Unter einer Fahne). Mini CD 22,- DM 
Wehrmacht (Der Untergang naht). CD 30,- DM 
Werwoltf (Herz aus Stahl). CD 20,- DM 
Werwolf (Schlachtruf). CD 28,- DM 
Werwolf (Ewige Narben). CD 30,- DM 
Wilde Jungs (Party pur). CD 28,- DM 
Wolf (Same). CD 30,- DM 

Wolfsroth (Leitwolf). CD 30,- DM 

Wotan (Stolz). CD 20,- DM 

WM-Blöker (Weltmeister '94). MCD 15,- DM 


Ygodrasit (Land meiner Träume). CD 30,- DM 


vr A (Für Deutschland sterben). MCD 15,- DM 
Zensur (Wir sind dagegen). CD 30,- DM 
Zerrbild (Same). Mini CD 22,- DM 

Zerstörer (Kommt Zeit, kommt Rat). CD 30,- DM 
Zerstörer (Nahrung für den Geist). CD 30,- DM 


INTERNATIONALE 


TONTRAGER 


American Headaches (Sampler Vol. 2). CD 28,- DM 
Arresting Officers (Potriotic voice). CD 28,- DM 
Arresting Officers (Land und heritage). CD 28,- DM 
Best of Nordland (No Remorse, Kraftschlag uva.). CD 30,- DM 
Biely Odpor (Vitozstvo alebo smrt). CD 30,- DM 

Bitter Grin (Get it while u con). CD 28,- DM 

Bound for Glory (Warriors Glory). CD 30,- DM 
Bound for Glory (Over the top). CD 28,- DM 

Bound for Glory (Never again). CD 30,- DM 

Blank Generation (Out of my head). CD 28,- DM 
Brutal Attack (Tales of glory). CD 28,- DM 

Brutal Attack (Steel rolling on). CD 28,- DM 

Brutal Attack (Lost and found). CD 28,- DM 

Brutal Attack (Into Apocalypse).CD 28,- DM 

Brutal Attack (Ressurretion). CD 28,- DM 

Brutal Attack (Conquest). CD 30,- DM 

Brutal Attack (Volliont Heart). CD 30,- DM 

Brutal Attack (Bottle anthem). CD 32,- DM 

Brutal Attack (For the fallen and the free). CD 30,- DM 
Brutal Attack (White Pride, White Passion). DoCD 59,- DM 
Brutal Attack (When Odin Calls). CD 30,- DM 
Bulldog Breed (Unleushed again). CD 30,- DM 
Business (The truth ...). CD 30,- DM 

Celtic Warrior (The legend lives on). CD 30,- DM 
Celtic Warrior (Allegiance to the flag). CD 30,- DM 
Centurion (Rides again). CD 30,- DM 

Close Shave (Lone riders). CD 28,- DM 

Combat 84 (Send in the marines). CD 28,- DM 
Condemned 84 (The boots go marching in). CD 28,- DM 
Condemned 84 (Face the aggression). CD 28,- DM 


Condemned 84 (Storming to power). CD 28,- DM 

Destiny Rock - Vol. 1 (Sampler). CD 30,- DM 

Destiny Rock - Vol. 2 (Sampler). CD 30,- DM 

English Rose (The flume still ...). CD 30,- DM 

English Rose (Dreams of freedom). CD 30,- DM 

Estirpe Imperial (Herederos de una historia). CD 30,- DM 
Excalibur (Auri sacro fumes). CD 30,- DM 

Fortress (Fortress). CD 28,- DM 

Fortress (Seize the day). CD 30,- DM 

Garrison (Fortress und Brutal Attack). Digipack!!! CD 25,- DM 
GB (Songs of hope). Mit Noie Werte. CD 25,- DM 

Germania (||\usion). CD 30,- DM 

Gesta Bellica (Usque od inferos). CD 30,- DM 

Give them a future (Sampler). Digipack!! CD 30,- DM 
Gods of war (Sampler Vol. 1 + 2). CD 28,- DM 

Gods of war (Sampler Vol. 3 + 4). CD 28,- DM 

lan Stuart (No turing back). CD 28,- DM 

lan Stuart (Slay the beast). CD 28,- DM 

lan Stuart (Patriot). CD 28,- DM 

lan Stuart + Stigger (Patriotic ballads). CD 28,- DM 

lan Stuart + Stigger (Potriotic ballads 11). CD 28,- DM 

lan Stuart + White Diamond (The power ...). CD 30,- DM 
Intolleranza (Tutti all inferno). CD 28,- DM 

Justice (Sampler). CD 30,- DM 

Klansmen (Rebell with a cause). CD 28,- DM 

Klansmen (Fetch the rope). CD 28,- DM 

Klansmen (Rock 'n’ Roll Patriots).CD 28,- DM 

Liberty 37 (Under siege). CD 28,- DM 

Lodinium S.PQ.R. (Fare quodroto). CD 30,- DM 

Midgards Söner (Nordens kall). CD 28,- DM 

Nation, The (The new beginning). CD 30,- DM 

New Glory (Bucklash). CD 30,- DM 

Nimrod (Scythian Warriors). CD 30,- DM 

Nordland (Sampler - Vol. 4). CD 30,- DM 

No Quarter (Fields of glory). CD 30,- DM 

No Remorse (Heroes Never Die). Mini CD 22,- DM 

No Surrender (Sampler Vol. 3). CD 28,- DM 

On the Streets (Sampler mit 26 Bands u.a. Cock Sparrer, Pöbel 
und Gesocks uva.). CD 30,- DM 
Ovaltinees (Folk, Faith and Family). CD 30,- DM 
Ravens Wing (Through the looking glass ...). CD 30,- DM 
Ritam Nereda (Nikog nema). CD 28,- DM 

Rival (We’ ve got the right). CD 28,- DM 

Rival (The truth will survive). CD 28,- DM 

Rival (Toke it back). CD 28,- DM 

Rogues (Zero Street). CD 28,- DM 

Rogues (Lost Generation). CD 28,- DM 

Scumfuck Bizarr (Arschlecken Rasur). Ab 18! CD 28,- DM 
Shut Down (Proy for wor). CD 32,- DM 
Skrewdriver (All skrewed up).CD 30,- DM 
Skrewdriver (The early years - Vol. 1 + 2). CD 28,- DM 
Skrewdriver (Worlord). CD 28,- DM 
Skrewdriver (The strong survive). CD 28,- DM 
Skrewdriver (Freedom what Freedom?). CD 28,- DM 
Skrewdriver (Hail vicory). CD 30,- DM 
Skrewdriver (History Vol. 1). CD 25,- D 
Skrewdriver (History Vol. 2). CD 25,- D 
Skrewdriver (History Vol. 3). CD 25,- 
Skrewdriver (Land on fire). CD 30,- DM 
Skullhead (White warrior). CD 28,- DM 

Skullhead (Odins low). CD 28,- DM 

Skullhead (Cry of pain). CD 28,- DM 

Skullhead (Vicory or Valhall). CD 30,- DM 
Steelcapped Strength (Sons of glory). CD 28,- DM 
Stormbringer (Hammer of the gods). CD 30,- DM 
Sudden Impact (Storm). CD 28,- DM 

The only spirit is ... unity (Sampler). CD 28,- DM 
The Templars (Return of Jack de Molay). CD 28,- DM 
The Templars (Beouseont). MCD 15,- DM 
Thunder Rock (Sampler). CD 30,- DM 

Uktima Thule (The early years). CD 30,- DM 

Ukima Thule (Sveo Hültar). CD 30,- DM 

Ukima Thule (för fdernes landet). CD 30,- DM 
Uhtima Thule (Lejonet fran norden). CD 30,- DM 
Ultima Thule (Nu grönskar det). CD 30,- DM 
( 
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Ultima Thule (Koroliner). CD 30,- DM 

Ultima Thule (Live in Dresden). CD 30,- DM 
United Skins (Kultsampler). CD 32,- DM 
Vengeance (Out of the darkness). CD 28,- DM 

We will never die, Vol. 1 (Sampler). CD 30,- DM 
White Diamond (The reoper). CD 28,- DM 

White Noise (The first assoult). CD 28, - DM 
White Noise (Reckless aggression). CD 28,- DM 


White Solidarity, Vol. 2 (Sampler). CD 30,- DM 31 


Anzeige 


ABZEICHEN 


WP-Faust 


VIDEOS 


Brutal Attack-Adler 


Skrewdriver „S“ 


höhseonkelz 


Hochwertige, 
emailierte 
Metallabzeichen. 
8,- DM 


LIVE IN DORTMYUB,.. 


80 Minuten Live-Power 


Ohne 


Böhse Onkelz + Live in Vienna + 34,- DM S/w/rote Fackel mit WP-Faust Skrewdriver Adler Abbildung: 


Konzertmitschnitt vom 13.12.91 im Wiener Messepalast. BfG Metall- 
80 Minuten Livepower inkl. vier Interview-Blöcke. abzeichen 
„Thorhammer“. 
Böhse Onkelz » Live in Dortmund + 34,- DM 10,- DM 


Konzertmitschnitt vom 23.11.96 in der Dortmunder Westfalenhalle. 
102 Minuten inkl. zwei Interview-Blöcke. 


Hochwertige, feste 
Stoffaufnäher. ls 10,-D 


VERSANDBEDINGUNGEN 


ie Lieferung erfolgt per Nachnahme auf Risiko des Käufers. 

er Portokostenanteil beträgt 8,50. DM + 6,- DM Nachnahmegebühr. Ab einem Lieferwert von 150,- DM entfallen die Portokosten und Ihr zahlt nur noch die Nachnahmegebühr. Bei Nach- 
iahme-Lieferung ins Ausland betragen die Portokosten 32,- DM + 3,- DM Nachnahmegebühr (ab 500,- DM siehe oben). 

Umtausch und Reklamation nur bei defekter oder falsch gelieferter Ware innerhalb von vier Wochen. Bei der Rücksendung muß eine Kopie der Rechnung beigelegt werden, da eine Bearbei- 
ng sonst nicht möglich ist. Unfrei zurückgeschichte Sendungen werden nicht angenommen! 

ie Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung unser Eigentum. 

ei unberechtigter Annahmeverweigerung, der von uns gelieferten Waren, berechnen wir die uns entstandenen Kosten. Unser Recht auf Erfüllung des Kaufvertrages bleibt hiervon unberührt. 
ie Preise gelten nur bis zum Erscheinen der neuen Liste. 

a einige Artikel nur begrenzt lieferbar sind, solltet Ihr immer Ersatzartikel angeben. 

ie Lieferung wird noch am selben Tag des Bestelleingangs auf den Postweg gebracht. 

. Wir sind kein Club und es gibt keinen Bestellzwang. 


Ärmelaufnäher; 3x4,8 cm; in den Farben schwarz/weiß/rot oder schwarz/rot/gold. Je 10,- DM 


Baseballkappe; Vorne bestickt mit Skrewdriver-Logo. Dunkelblau/-grau. Je 34,95 DM 

Benzinfeuerzeuge (Zippoart); Mit den Aufdrucken = Adler (Schriftzug Deutschland) oder  Eisernes Kreuz (Schriftzug Deutschland). Je 12,- DM 

Danke für Nichts; Die Biographie der Böhsen Onkelz. 274 Seiten, zahlreiche Fotos. Je 49,95 DM 

Die Skins - Mythos und Realität; Neustes Buch von Klaus Farin über sein Lieblingsthema. 360 Seiten. Je 39,80 DM 

EK mit Kette; Eisernes Kreuz mit silberfarbener Kette. Je 24,50 DM 

Fahne; Schwarz, weiß, rote Fahne. Ca. 120 x 90 cm. Je 25,- DM 

Hosenträger; Dünne Ausführung (18 mm); in den Farben blau, schwarz od. rot erhältlich. Je 22,50 DM 
en Idee Z Fanartikel; Aufnäher je 8,- DM; Aufkl. je 2,- DM; Feuerzeug je 2,- DM. 
rn Ohrhänger; Eisernes Kreuz. Paar 22,50 DM 

Ohrstecker; Kleines Eisernes Kreuz. Paar 19,90 DM 
[4 Sänger für Deutschland; Biographie des Volkssängers Frank Rennicke. Je 36,- DM 
[Erre Skinhead 88; Nr. 1. Haben nochmal einige Exemplare dieses Fanzines hereinbekommen. Je 4,- DM 
Yes Skinhead 88; Nr. 2. Die neuste Ausgabe. Diesmal wieder mit massig Lesestoff! Je 4,- DM 
I Skinhead a way of life; Buch von Klaus Farin über die Skinhead-Szene. Sehr objektiv! Je 29,80 DM 

Skinhead Rock; Das Buch von T. Lemmer mit allem Wissenswerten über die deutsche Szene. Je 24,80 DM 
r— Skinheads in Deutschland; Interview Buch aus den 80er Jahren (u.a. ein 32seitiges Onkelz Interview), 138 Seiten. Je 25,- DM 
© Skinheads; Buch von Farin und Seidel-Pielen über die Skinszene. Je 17,80 DM 

Skrewdriver; Windbreaker-Jacke mit Kapuze und eingesticktem Skrewdriver-Logo. Größen: L, XL, XXL. Je 79,- DM 
Aa Thor Hammer; 925er Silber. Handgefertigt mit Lederband und Geschenkbox. Je 69,- DM 

Thor Hammer; Große Ausführung mit Lederband (2,5 x 3,5 cm). Je 24,50 DM 

Thor Hammer; Kleine Ausführung mit Lederband (2 x 2,5 cm). Je 18,50 DM 

Thor Hammer; Mittlere Ausführung mit Lederband. Je 20,50 DM 

Tischfähnchen; Schwarz-weiß-rotes Tischfähnchen mit Ständer. Je 10,- DM 

Wintermütze; Dicke Winterrollmütze mit eingesticktem Skrewdriver-Logo. Schwarz oder oliv. Je 29,95 DM 

Wolfskreuz; Altgermanisches Symbol mit Lederband. Je 19,90 DM 


Anzeige 
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Wir marschieren wieder 
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FREIKORPS 
„Wir marschieren wieder“ 
dreifarbig, Weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 
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SKREWDRIVER 
„All skrewed up” 
dreifarbig, Graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


25,- DM 


FORTRESS 
„Sermania” 
dreifarbig, Schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


25,- DM 


Caly Ühe Strong Surkite 


SKREWDRIVER 
„Only the strong survive” 
dreifarbig, Graues T-Shirt 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


25,- DM 


T-SHIRTS 


Alle T-Shirts jetzt in besserer Aufdruck- und Stoffqualität (gekämmte Baum- 
wolle 195 g/m?) erhältlich. Sämtliche Motive wurden im Siebdruckverfahren 
auf gebracht, so daß Ihr lange Freude an den Hemden haben werdet. 


T— 


JAN STUART NORDWIND 
„Die Legende - Dein Leben” „Wir haben keine Vorurteile ... 
zweifarbig, Schwarzes T-Shirt. wir hassen jeden!!!” 
Vorne bedruckt. Größe XL. zweiforbig, Graues T-Shirt. 
Vorne und hinten bedruckt. Größe XL. 
25,- DM 
25,- DM 


NO REMORSE 
„Ihe flame that never dies” 
dreifarbig, Graues T-Shirts. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


RUHRSTORUNG 
„Tanz der Arbeiter” 
zweifarbig, Weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


25,-DM 25,- DM 


| m ei an nu | 


BOUND FOR GLORY 
„Our voice is stronger” 
zweifarbig, Graues T-Shirt. 
Beidseitig bedruckt. Größe XL. 


Bez SKINS 
„Uns kriegt niemand klein” 
zweifarbig, Weißes T-Shirt 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


25,- DM 25,- DM 


STURMWEHR SKREWDRIVER 
„Donnergott” „Strikeforce” 
dreifarbig, Graues T-Shirt. zweifarbiger Sonderdruck, Weinrotes T-Shirt 


Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. 


25,- DM 30,- DM 


Ohne Abbildung: 


ODINS LAW 
„14 Words” 
einfarbiger Sonderdruck, Schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


25,- DM 
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HEN YOU ARE \ 


MISTREAT 
„We are ready ... when you are” 
dreifarbig, Weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


25,- DM 


08/15 
„Skinhead Rock - Gegen Euch!!!” 
zweifarbig, Weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


25,- DM 


Mein Freund ist 
5 Deutscher # 


GEGEN INLANDER-FEINDLICHKEIT 
„Mein Freund ist Deutscher“ 
zweifarbig, Graues T-Shirt 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


25,- DM 


bis m acı Tod 


RHEINWACHT 
„...bis in den Tod“ 
zweifarbig, Graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


25,- DM 


FORTRESS/BRUTAL ATTACK 
„Hail Rock 'n' Roll” 
zweifarbig, Schwarzes oder graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


25,- DM 


FORTRESS 
„Australia's famous Band 
- Defender of the faith“ 
vierfarbig, dunkelblaues T-Shirt. 


25,- DM 


} HASS & WUT 


CENTAURUS 
„Hass und Wut” 
dreifarbig, dunkelblaues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


25,- DM 


RUTAL ATTACK, (1980-1998 - When Odin Calls), Vorne bedruckt. Größe XL. 25,- DM // CELTIC WARRIOR, (Mode of Steel), Vorne bedruckt. Größe XL. 25,- DM // BULLDOG BREED, (Made in England), Vorne bedruckt. Größe XL. 25,- DM 3 3 


-fon: 0171/63 17 327 

BESTELLUN may 
eMail: rocknord@t-online.de 

Internet: http://www.rocknord.de 


Name 
MLuemi vomame 


Creative Zeiten GmbH Straße 
00021 Düssakor PLZ/Ort 
Kundennummer 
Telefon 
Fax 
Bitte liefert mir schnellst möglich folgende Artikel: 
Bezeichnung Anzahl Stk-Preis Gesamt 
1: 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 
10. 


Summe (zzgl. Versandkosten): 
5:3 Uhr grreichen, ab 150,- DM Lieferwert portofrei (zzgl. NN-Gebühr): 
bis ktad 
ad uns a n Wer 
\ungen se 
Beste) ar er gen Po eg gebracht! 


Portofreie Lieferung im Inland ab 150,- 


Eu 


DM Lieferwert 


per Nachnahme. Versandkosten Inland: 14,50 DM. 


e Versandkosten Ausland: 35,- DM. Portofreie Lieferung 
34 Datum Unterschrift ins Ausland ab 500,- DM Lieferwert per Nachnahme. 


Schwarze 
Bomber jacke mit 
abnehmbarem 
Pelzkragen. Extra 
dickes, robustes 
Obermaterial! 
Linke Brustseite 
mit dezentem 
Viking Wear - Logo. 
iInM, L oder AL 
erhältlich. 


199, ei 


Bestell-Nr. 008 


Schwarzer Schal 
mit Wikia, War-Loro. 


89,95 DM 


EUER Viking War-PARTNER : 


THE GERMAN ORIGINAi 


MZ-Vertrieb 


Postfach 10 30 35 - 40021 Düsseldorf  ; 
Tel: 0171/63 17 327 - Fax: 02173/77 938 | 
eMail: rocknord@t-online.de 


Gestrickte Rollmütze 


mit Viking Wear -Loro. 


29,95 DM 


Grau-melierte 
schwere Kanuzen- 
jacke mit robustem 
Reissverschluss. 
Gefertigt aus 

100 Prozent 

Baumwolle! 

Linke Brustseite 
mit dezentem 
Viking Wear - Logo. 
inM, L oder AL 

erhältlich. 


69,95 DM 


Unter dem Label Viking War 
finden ausschliesslich 
Textilien Verwendung, 
die das Gütesiegel 
"Premium Qualität” 
tragen! 


Viking Wear Produkte sind 
nur im ausgesuchten 
Fach- und Versanähandel 
oder direkt bei Viking Wear 
erhältlich. 


(c) by Viking Wear -Berlin 1997 


 Woar 


THE GERMAN ORIGINAL 


SNY’AUUD HOd NOIHSYA 


35 


Anzeige 


Wear 


THE GERMAN ORIGINAL 


Bestell-Nr. 002 


Viking 


ce 
er Wear 


Bestell-Nr. 001 


Bestell-Nr .„.004 


SE; 


Bestell-Nr. 006 


Alle Shirts entweder in graumeliert oder schwarz 
lieferbar. Shirt 006 ist als limitierter Sonderdruck 
nur inmarine-blau lieferbar. Grössen: M, Lund iL. 


Preis jeweils 39,95D 


Fi 


EUER Viking Wear - PARTNER: 


MZ-Vertrieb 


Postfach 10 30 35 - 40021 Düsseldorf 
Tel: 0171/63 17 327 - Fax: 02173/77 938 
eMail: rocknord@t-online.de 


M 


Unter dem Label Viking Wear 
finden ausschliesslich 
Textilien Verwendung, 
die das Gütesiegel 
"Premium Qualität" 
tragen! 


Viking Wear Produkte sind 
nur imausgesuchten 
Fach- und Versandhandel 
oder direkt bei Viking Wear 
erhältlich. 


SNY’NHAD E04 NOIHSTA 


(ce) by Wang Wer -Berlin 1997 


